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e d i t o r i a l

Liebe Leserinnen und Leser,
Jetzt gibt es wieder die „Rolle Rückwärts“. Die verlorene Stunde bekom-
men wir Ende des Monats wieder zurück, doch mit der Zeitumstellung 
werden die Nächte wieder wesentlich länger als die Tage.  Also taucht da 
doch gleich die Frage auf, was machen wir mit der gewonnen Zeit? Abende am Kamin? Leseratten 
nutzen die Zeit, denn jetzt wird auch wieder intensiver gelesen als im Sommer. Die Spieleabende 
werden  gestartet, Geselligkeit beim gemeinsamen Abend-Essens-Kochen ist wieder in, die weni-
gen Grillabende des Jahres sind schnell vergessen. Müßiggang ist angesagt. Die Gemütlichkeit ist 
gefragt. Musik- und Theaterabende werden gebucht. Bei all diesen Umstellungen, Neuentdeckun-
gen, frischen Ideen für den Herbst, verrinnt die Zeit, denn die Zeit, die  rennt im Sauseschritt – und 
wir, wir eilen mit. Das ist der Lauf der Dinge. Der Monat Oktober bietet dennoch eine Fülle von Er-
eignissen. Weltspartag, Ernten auf Feldern; Wiesen, Wald und Flur. Trotz der widriger Wetterlagen 
in den Sommermonaten, die den Touristikern, Veranstaltern, Landwirten, Gastronomen die Saison 
vermiest haben, stirbt die Hoffnung zu letzt. Alle warten auf den viel beschrieben „Goldenen Okto-
ber“. Wenn er denn wirklich eintreffen sollte, sind wir alle wieder happy, freuen uns über milde Tage, 
ein bisschen Restwärme und schnell sind die Regenmonate vergessen.
Wir sind für Sie wieder unterwegs gewesen, haben Stimmungen eingefangen, waren bei der Ernte 
dabei und haben die Erlebnisse niedergeschrieben. Sind mit dem Fotoapparat auf die Pirsch ge-
gangen, trafen Menschen die uns offen begegnet sind, und uns ihre Geschichte erzählten. Das die 
Natur in unserem Magazin mein plönerseeblick im Oktober eine dominante Rolle spielt, liegt 
auf der Hand. Das Entedankfest vereint wieder alle, die hart dafür gearbeitet haben, die Landwirte, 
die Vermarkter, die Händler, Marktbeschicker und die Kunden, denn regionale Erzeugnisse stehen 
hoch im Kurs, auch bei den Produzenten.
Wir wünschen Ihnen eine schöne Herbstzeit, tanken Sie die Kraft für den Winter, genießen Sie das 
Farbenspiel der Natur, erfreuen sich über den köstlichen gedeckten Obst- und Gemüsetisch, neh-
men Sie die Vitamine auf, die uns die Natur in ihrer großen Vielfältigkeit schenkt!

In diesem Sinne viel Spaß beim Lesen in mein plönerseeblick, Ausgabe Nummer 7 ! 
                                    Ihr Wolfgang Kentsch
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www.stadtmarketing-ploen.de

Plön. Der Stadtmarketingverein Plön 
am See (SpaS) und seine Mitglieder la-
den am Sonntag, 2. Oktober, zu einem 
gemütlichen Bummel durch die Plöner 
Innenstadt ein. Der verkaufsoffene Sonn-
tag von 12 bis 17 Uhr steht auch unter 
dem Motto „Herbstzeit ist Drachenzeit“. 
So können Kinder in einem Zelt auf dem 
Marktplatz unter Anleitung der erfahre-
nen Drachenbauer Karin und Rüdiger 
Behrens aus Plön Drachen bemalen und 
steigen lassen.

„Plön ist bis jetzt noch eine eher Drachen 
freie Zone, das möchten wir gerne än-
dern“, sagt Rüdiger Behrens mit einem 
Augenzwinkern. Viele assoziieren die 
Drachen mit dem Herbst, da früher vor 
allem nach dem die Felder abgeerntet 
wurden, man die weiten Flächen gut für 
die Flugobjekte nutzen konnte. Die Fami-
lie Behrens lässt das ganze Jahr über Dra-
chen steigen auf den verschiedensten 
Festivals und hat auch schon mehr als 20 
Drachenbauworkshops durchgeführt.  
Die Kinder bekommen in den SpaS-
Geschäften einen Gutschein und er-
halten damit eine Drachenset mit 
Flugleine, Kohlefasergestänge und Se-
gelfläche samt Schwanz, die dann 
ganz kreativ und nach Lust und Lau-
ne mit Wachsmalstifte bemalt werden 
kann. „Der Fantasie der Kinder wird kei-
ne Grenzen gesetzt, sie können zum Bei-
spiel auch Blätter sammeln und davon 
die Konturen nachzeichnen und noch 
vieles mehr“, erzählt Karin Behrens und 
hofft gemeinsam mit ihrem Mann, dass 
an dem Nachmittag ganz viele Drachen 
durch die Plöner Innenstadt fliegen. Ne-
ben dieser bunten Kinderaktion wird ihr 

Sohn Nis zudem  Lenkdrachen vorführen 
und synergetische Leichtwinddrachen 
steigen lassen. Letztere haben eine gro-
ße Segelfläche und ein leichtes Kohlefa-
sergestänge. „Außerdem kann jeder, der 
einen Drachen hat, der einfach nicht flie-
gen will, mitbringen und wir versuchen 
Tipps zu geben, um dies zu ändern“, er-

klärt Rüdiger Behrens., der am vergange-
nen Wochenende beim großen Jubiläum 
des SOS-Kinderdorfs in Lütjenburg mit 
einem 30 Meter großen Maus-Ballon ver-
treten war und am zweiten Oktoberwo-
chenende zu einem Drachenfest nach 
Berlin fährt. 
Text und Foto: Bi

Inhalt
Bei der Suche nach interessanten Themen für 
unsere Ausgabe Nr. 7 mein plönerseeblick 
sind wir in der Redaktion auf so viele Ge-
schichten gestoßen, dass wir uns schweren 
Herzen entscheiden mussten, einige Repor-
tagen und Berichte im kommenden Monat 
zu platzieren. Sie merken schon, der Okto-
ber hat es in sich, bietet Storys in Hülle und 
Fülle und wir wollen Sie daran teilhaben las-
sen. Der Erntemonat liefert uns Einblicke in 
die tolle Knolle, die Kartoffel, ließ uns herzhaft 
in einen rotwangigen Apfel beißen. Alte und 
neue Apfelsorten stellen wir Ihnen vor. The-
ater, Theater der Vorhang geht auf …z. B. für 
das Theater Zeitgeist. Neue Geschäfte braucht 
die Stadt Plön, wer sich hinter dem Geschäfts-
namen „Frau E“ verbirgt, lesen Sie bei uns. 
Wir zeigen Ihnen alte Waschplätze am Plöner 
Stadtgraben auf, wo bis in die 50 Jahre hinein 
noch schmutzige Wäsche gewaschen wurde. 
Was haben das Restaurant „Fährhaus in Nie-
derkleveez“ und das Reformhaus Benthien in 
Plön  gemeinsam? Reisen sie auch so gerne, 
da haben wir etwas für Sie und last but not 
least blicken wir in den nächtlichen Sternen-
himmel über den Großen Plöner See. 
Wir in der Redaktion meinen, wieder einen 
plönerseeblick mit einem bunten, herbstli-
che Strauß voller Geschichten, Informationen, 
Hinweisen und Tipps für die langen Aben-
de zusammengestellt zu haben. Sie wissen 
doch, wir haben eine Stunde gewonnen und 
dazu haben Sie noch 30 Tage Zeit im Magazin 
mein plönerseeblick zu stöbern.
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Karin Behrens bemalt am 2. Oktober auf dem Plöner Marktplatz mit Kindern ganz viele Drachen.

Herbstzeit ist Drachenzeit
Verkaufsoffener Sonntag am 2. Oktober  in Plön

In unseren Räumen bieten wir Ihnen ab  
2. Oktober 2011 jeden ersten Sonntag im Monat 
ab 11 Uhr ein Brunchbuffet an.

Pro Person € 16,50
inkl. Kaffee, Tee, Säfte, Prosecco

Kinder bis 6 Jahren zahlen in Begleitung ihrer 
Eltern nichts. Kinder bis 14 Jahren zahlen in 
Begleitung ihrer Eltern den halben Preis.

…und genießen Sie dabei unsere  

aktuellen Ausstellungen!

4. September bis 27. November 2011 

Franco Costa – Wonderful Schleswig-Holstein, 

Malerei, Rom, Kiel, Copenhagen,  

www.franco-costa.de

26. November 2011 bis 26. Februar 2012 

Vernissage am 27. November, Michael Fleiss – 

Malerei, Grafik, Hamburg

Anmeldung unter 04526.560

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Leibers Galerie-Hotel und Restaurant 

Redderberg 18 · 24326 Dersau
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Casa Flora
IHR GANZ PERSÖNLICHES BLUMENHAUS

MICHAELA PETERSEN
Langenrade 2b
24326 Ascheberg

Telefon 04526 33 98 97
Fax 04526 33 98 97

Casa Flora_146.indd   1 26.09.11   03:20

DÜT & DAT
…HIER FINDET JEDER WAS!

Langenrade 2 im Einkaufszentrum
24326 Ascheberg · Telefon 04526 3 39 47 17

Bücher & Kinderbücher
Spielwaren, Videospiele
Camping & Strand
Musik-CD’s, DVD’s
Haushaltswaren
Saisonartikel u.v.m.

Düt&Dat_149.indd   1 26.09.11   04:33

Edeka Welz_148.indd   1 26.09.11   04:01KFZ – Service – Beitz
Reparaturen aller Fabrikate

Florian Beitz
Plöner Chaussee 22 Tel.: 0 45 26 / 2 67
24326 Ascheberg Fax: 0 45 26 / 12 82
E-Mail: kfz-service-beitz@t-online.de

KFZ Service Beitz_145.indd   1 26.09.11   02:42

Die neuesten Sonnenbrillen, 
tolle Musik und Leckereien erwarten 
Sie bei Schmidt's Augenblick.

Feiern Sie mit uns! 
Großes Sommerfest 
am 09. Juli ab 14 Uhr

Scharfe Brillen und 
alles andere fürs Auge. 

Gibt's in Ascheberg bei 
Schmidt's Augenblick. 

Schmidt’s Augenblick

Dörte Schmidt

Langenrade 2 b
24326 Ascheberg
fon +49 (0)4526 /33 82-81
fax  +49 (0)4526 /33 82-84
mail 
info@schmidts-augenblick.de

Schmidts Augenblick_147.indd   1 26.09.11   03:41

S chuhhaus
Claussen

Langenrade 9 · 24326 Ascheberg
Tel.  0 45 26 - 87 47

Schuhhaus Claussen_153.indd   1 26.09.11   06:28

D a s  H a a r s t u d i o.

Wir kümmern uns
um Ihren Style.

Ascheberg, Langenrade 2b
Telefon 04526 30 95 66
www.style-das-haarstudio.de
Di, Mi, Fr 8.30 – 18.30 Uhr
Do 9 – 20 Uhr · Sa 8.30 – 13 Uhr

Style_145.indd   1 26.09.11   01:56

Stöberstube
Sylvia Rüter

Langenrade 9 · 24326 Ascheberg
Telefon 04526 38 04 06

Stöberstube_133.indd   1 25.09.11   18:54

Die Tage werden kürzer, morgendlicher Nebel auf den Feldern, die tiefstehende Sonne lässt die 
Wälder in den schönsten Farben leuchten – der Herbst ist da! Aber auch in dieser Zeit hat die Ein-
kaufswelt in Ascheberg einiges zu bieten.

Apotheke Ascheberg
Fit und gesund durch den Herbst und Winter – 
in der Apotheke Ascheberg erhalten Sie wert-
volle Tipps und kompetente Beratung.
Frisör Style
Neue Farben und Schnitte, von modern bis 
klassisch, lassen Sie sich in angenehmer At-
mosphäre verwöhnen und beraten, das Frisör-
team Style erwartet Sie.
Düt & Dat
Spielwaren, Deko, Haushaltsartikel und vieles 
mehr finden Sie bei Düt & Dat
Casa Flora
Lasst Blumen sprechen – im Casa Flora erwar-
tet Sie eine Fülle von Farben und herbstlichen 
Arrangements sowie Trauerschmuck.
Stöberstube Rüter
Vom Buntstift bis zum Bilderrahmen – kleine 
und große Geschenke liebevoll verpackt fin-
den Sie in der Stöberstube Rüter
Schmidt's Augenblick
Den Durchblick behalten mit Schmidt's Au-
genblick – eine große Auswahl von trendigen 
Brillenfassungen verschiedenster Top-Marken, 
Fachberatung im Optikerfachbetrieb rund ums 
gute Sehen 
EDEKA Welz
Frische ist das Aushängeschild von EDEKA 
Welz. Obst Gemüse, Wurst und Fleisch, eine 
große Auswahl an Käse - alles für den täglichen 
Einkauf finden Sie Im Aktivmarkt EDEKA S. Welz
KFZ Meisterbetrieb Beitz
Sicher durch die dunkle Jahreszeit – Lichtwo-
chen im KFZ Meisterbetrieb Beitz (direkt hinter 
der STAR Tankstelle)

Schuhhaus Claussen
Auch die Füße wollen es warm und bequem, 
die neue Herbstkollektion ist da. Eine große 
Auswahl an Marken- und Kinderschuhen fin-
den Sie im Schuhhaus Claussen.

ASCHEBERG
Einkaufen  in

Konzert der Extraklasse im Seniorenzentrum 
Marienhof Ascheberg
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Musik im Seni-
orenzentrum Marienhof", findet am 8. Oktober 2011 
ein Konzert mit Eva Monar (Sopran), Vida Köpcke 
(Flöte) und Peter Schmidt (Klavier) statt.

„Damen in Dramen", so lautet das Motto des Konzerts, 
zutreffend auf Titel wie, unter anderem, „Mein Herr 
Marquis° und „Spiel ich die Unschuld vom Lande" aus 

„Die Fledermaus", oder die „Wahnsinnsarie" aus „Lucia 
di Lammermoore".
Schon im Januar diesen Jahres verzauberte Eva Mo-
nar, gemeinsam mit vier Gesangsschülerinnen, die 
Besucher in dem Konzert „Musik, Musik, Musik". Mit 

sängerischem Temperament und einem Sopran, der 
auch in höchsten Lagen durch Leichtigkeit und Bril-
lanz dem Zuhörer den Atem raubt, begeisterte die 
aus Süddeutschland stammende Künstlerin ihr Pub-
likum.
Neben Eva Monar konzertiert die renommierte Flö-
tistin Vida Köpcke, eine in Litauen beheimatete 
Künstlerin. Die diplomierte Musiklehrerin Vida Köp-
cke, spielte 25 Jahre als 1. und Solo-Flötistin im Li-
tauischen Staatsorchester in Villna, bis sie nach Plön 
übersiedelte. Neben Konzerttätigkeiten unterrichtet 
sie an der Kreismusikschule Plön das Fach Querflöte.

Peter Schmidt, vielen bekannt durch Konzerte in der 
Plöner Stadtkirche, gilt als Pianist aus Leidenschaft 
und hat nach seiner Pensionierung sein Hobby als 
Berufung erwählt. Ob als Begleitung von Eva Monar 
und Vida Köpcke, oder als Pianist im Kammerorches-
ter „Trio Harmonico", begeistert Herr Schmidt seine 
Zuhörer bei jedem seiner Auftritte. Im Seniorenzen-
trum Marienhof ist Peter Schmidt seit vielen Jahren 
ein gern gesehener Gast, so auch am 8. Oktober.
Freuen Sie sich mit uns auf dieses Konzert der Ex- 
traklasse:

„DAMEN IN DRAMEN“ am 8. Oktober, 16.00 Uhr
Seniorenzentrum Marienhof, Am Marienhof 19
24326 Ascheberg, Tel.: 04526-3380-0
Eintritt ist frei – 
Spenden sind erwünscht

APOTHEKE
A S C H E B E R G

Inhaber Michael Tolle
Langenrade 2 b · 24326 Ascheberg

„Ach es ist doch nur ein Apfel“, antwor-
ten die meisten Besucher im Alten Plöner 
Apfelgarten, wenn sie darauf angespro-
chen werden, warum sie sich einen Apfel 
vom Baum gepflügt haben und sind dann 
auch noch leicht empört. Auf eine Apfel-
ernte dieser Art können die Paten der 100 
alten und jungen Apfelbäume, auch der 
Verein Freunde des Plöner Prinzenhauses 

und Förderer des 
Schlossgartens ger-
ne verzichten. Wenn 
nur jeder Besucher 
des Alten Apfelgar-
tens einen Apfel für 
sich pflücken würde, 
wäre der gesamte 
Erntebestand in nur 
wenigen Tagen ver-
schwunden. Bitter 
für den Verein und 
die Paten, die den 
Alten Plöner Apfel-
garten im Schloss-

gebiet mit dem Pavillon, für viel Geld, mit 
öffentlichen Zuschüssen und großartigen 
Eigenleistungen fast wieder auf seinen Ur-
zustand zurückgeführt haben. Über 40 alte 

Apfelbäume mit Sorten die vor 200 oder 
gar 300 Jahre zum ersten Mal nament-
lich auftauchten, findet man im Plöner 
Schlossgebiet. Dazu 60 Neupflanzungen, 
die bestens in das alte Ensemble integ-
riert wurden, zur Freude eigentlich aller. 
Ein Stück geschichtsträchtiger Boden im 
neuen Gewand, das ist der Alte Plöner Ap-
felgarten im Schlossgebiet für jedermann 
zugänglich, aber bitte ohne eigene, per-
sönliche Apfelernte.
Ein Baum in voller Pracht, der Danziger 
Kantapfel, eine geballte Ladung der Na-
tur. Bis ins 17. Jahrhundert lässt sich sein 
Erscheinen zurückverfolgen. Ein präch-
tig roter Herbstapfel, seidige Schale, das 
Fruchtfleisch ist mit grünen und roten 
Adern durchzogen! 
Die Goldparmäne ist ebenfalls eine ganz 
alte heimische Apfelsorte, deren erste na-
mentliche Aufzeichnung sogar bis ins 12. 
Jahrhundert zurückzuführen ist. Hervorra-
gender, würziger Tafelapfel mit Neigung 
zum vorzeitigen Abfallen der Früchte. Re-
gelmäßige Erneuerung des Fruchtholzes 
ist notwendig. Erntezeit von September 
bis Dezember, Lagerung bis Januar mög-
lich.

Noch ganz jung ist der Roter Winterstetti-
ner obwohl es eine alte Apfelsorte ist. Als 
Herkunft wird die Ostseeküste genannt, 
sogar das Jahr ist genau festgelegt, Anno 
1598. Ihn betreuen Dr. Horst und Ingeburg 
Jeschke aus Dörnick. Ein typischer winter-
harter Apfel mit geringem Säuregehalt.

Erntezeit im Alten Plöner 
Apfelgarten im Schlossgebiet

Dr. Horst und Ingeburg Jeschke aus Dörnick über-
prüfen Wuchs und Qualität vom Roter Winterstetti-
ner (Spender und Paten des jungen Baumes)

Patin Amelie Okroi 
(4 Jahre) probiert einen 
Danziger Kantapfel

Ingrid Marie’s Liebschaften:
Erst trifft sie Kaiser Wilhelm, dann 
den Holsteiner Cox, schließlich James 
Grieve und später den roten Boskop

…und dennoch fallen  raschelnd fern und 
nah die schönsten Früchte ab von jedem 
Baum. Erinnern Sie sich noch? Damals, als 
in den Grundschulen zur Herbstzeit das Ge-
dicht von Friedrich Hebbel gelernt werden 
musste: „Herbstbild“. Es ist bis heute eines 
der schönsten, inhaltlich eines der aus-
druckstärksten Herbstgedichte die wir 
kennen. „O stört sie nicht die Feier der Na-
tur, dies  ist die Lese die sie selber hält…“, ge-
meint sind die Monate Oktober, November. 
Jetzt fallen die Früchte, wird gepflückt, ge-
erntet, gesammelt und gemostet.
Die goldene, warme Oktobersonne soll 
es richten, soll dem Obst so richtig den 
letzten individuellen Geschmack geben, 
gewissermaßen das „I-Tüpfelchen“ des Rei-
feprozesses.
Nach diesem Sommer, fast ohne Sonne, 
können da die Obstbauern und Hobby-

gärtner mit der Ernte überhaupt zu frieden 
sein?
Es sind nicht nur die großen Obstplanta-
gen im Kreis Plön und Ost-Holstein die ab 
Mitte September bis weit in den Novem-
ber hinein die Ernte einfahren, es sind vor 
allem aber auch die vielen Kleingärtner 
mit ihren wenigen Apfelbäumen die jetzt 
pflücken, einsammeln, einlagern oder gar 
mosten. Alle haben unter diesem nasskal-
ten Sommerwetter gelitten, genauso wie 
die Getreidebauern, die bei weiten nicht 

den Ertrag erzielen konnten, den sie sich 
vorher ausgerechnet hatten.
Wer kennt die Sorten, nennt die Namen? Es 
gibt in Deutschland über 2700 anerkannte 
Apfelsorten, natürlich mit regionalen Un-
terschieden. Ausgefallenen, nahezu unbe-
kannt sind folgende Sorten beim Kunden: 
Berlepsch, Delbarestival, Cripps Pink, Pur-
purroter Cousinot. Gängiger und bekann-
ter auf den Wochenmärkten im Lande 
dürften folgende Äpfel sein: Ingrid Marie, 
Holsteiner Cox, Elstar: und Gloster.

Hier können Sie ihre Äpfel mosten lassen:
Fruchtsaftkelterei HoBü – Grebin – Telefon 04383 333
Obsthof&Mostereibetrieb Münster – Eutin – Telefon 04521 35 98
Hofladen: Mo.-Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr /Sonnabend 8.00 bis 16.00 Uhr
Hier können Sie heimische Äpfel und Säfte kaufen:
Obsthof Erp, Eutin 04521 3105  Hofladen täglich 8.00 bis 18.00 Uhr
Obstgut Schönborn, Sielbecker Landstr. 77 – Eutin – Telefon 04521 46 76  
Öffnungszeiten 7.00 bis 17.00 Uhr
Gärtnerhof Peter Wolff, Marienwarder/Preetz – Telefon 04342 86344  
Hofladen Dienstag 16.00 bis 19.00 Uhr
Obsthof Volmer, Postfeld Telefon 9313 Öffnungszeiten 8.00 bis 20.00 Uhr
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Plön. Seit zehn Jahren führt Heike Estandre das 
„Café Lübsches Tor“. Als ihr eine ehemalige Plöner 
Teeladenbesitzerin 50 Teedosen überließ, kam ei-
nes zum anderen und so begann sie vor etwa sie-
ben Jahren auch damit, Tee zu verkaufen. Am 1. 
September eröffnete sie nun ihren neuen Laden 

’FrauE’ und ihre große Auswahl an Tee
Plöner Wellness-Zauberei und Afrikanischer Zaubertrank

in der Langen Straße 42. „Die Kunden haben im-
mer wieder auch nach Tassen, Teekannen und 
anderem Zubehör gefragt, doch dafür war im 
Lübschen Tor kein Platz. Außerdem habe ich hier 
in der Fußgängerzone auch mehr Laufkundschaft“, 
erzählt Heike Estandre. Ob „Afrikanischer Zauber-
trank“ oder „Schöner Morgen“, ob „Göttergatte“ 
oder „Datteltee“ - bei Heike Estandre gibt es eine 
große Auswahl an Teesorten. Aus 140 verschie-
denen Früchte-, Roibusch-, Schwarz- oder Grü-
ne Tees kann der Kunde in den kleinen Geschäft 
wählen. Dazu kommen noch diverse Biotees aber 
auch Chai-Tees der bekannten Marke „David Rio“ 
und jetzt ab Oktober auch verschiede-
ne Weihnachtstees mit dem Duft von 
mandeln, Zimt und Lebkuchen. Der 
große Renner bei „FrauE“ ist aber schon 
seit längere Zeit die „Plöner Wellness-
Zauberei“, ein Roibusch-Tee mit Früch-
ten. „Danach ist die Nachfrage immer 
sehr groß, auch viele Urlauber kommen 
bei mitr vorbei und kaufen ihn gerne 
als Mitbringsel. Diesen Tee gibt es nur 
bei uns. Er wird extra für mich herge-
stellt“, betont Heike Estandre. Sie trinkt 

selbst gerne Roibusch-Tee oder probiert auch ger-
ne mal andere Sorten aus. „Es ist für mich keine 
Arbeit im Laden zu stehen. Es macht richtig viel 
Spaß“. Neben Tee verkauft „FrauE“ aber auch schö-
ne Lampen, Tages- und Tischdecken, Bettwäsche, 
Handtücher und einiges mehr was man braucht, 
um es sich gemütlich zu machen. Demnächst 
kommen noch Frottee-Handtücher, Weihnachts-
geschirr und Strumpfwolle in das Sortiment. Ge-
öffnet hat Heike Estandre montags bis freitags von 
9 bis 18 Uhr und sonnabends bis 13 Uhr. Das „Café 
Lübsches Tor“ besteht natürlich auch weiterhin. 
Text und Fotos: Bi

Anfang der 1950er Jahre betrug der Monats-
lohn fast 250 D-Mark, ein halber Liter Bier war 
für 60 Pfennig zu erhalten, und der Preis von 
Normalbenzin lag bei 51 Pfennig. In jener 
Zeit begannen die Deutschen mit dem Rei-
sen. Die einen zog es nach „Bella Italia“, und 
andere erkundeten die eigene Heimat. Eine 
gute Alternative zu den Reisezielen an der 
Nord- und Ostsee waren die Campingplätze 
an den großen Binnenseen Schleswig-Hol-
steins - natürlich auch am Großen Plöner See. 
In Bosau genießen die treuesten Gäste ih-
ren Urlaub auf dem Campingplatz. Sie ma-

chen dort zusammengerechnet seit über 
630 Jahren Ferien, haben der Vorsitzende des 
Tourismusvereins Bosau, Sven Sacknieß, und 
Caroline Backmann, Leiterin der Tourist Info 
Großer Plöner See herausgefunden. Das war 
für Bürgermeister Mario Schmidt und den 
Campingplatzbetreiber Hans-Hinrich West-
phal ein richtig guter Grund, die Jahrzehnte 
lange Treue zu würdigen. 

„Dienstälteste“ Urlauberin ist Gisela Krenz aus 
Hamburg. Sie machte exakt vor 61 Jahren 
das erste Mal in Bosau Station. Sozusagen 
seit ihrer Geburt 1953 kennt auch ihre Toch-

ter Marion Wendland die unbeschwerten 
Urlaubstage auf dem Campingplatz. „Beide 
sind damals noch mit dem Fahrrad nach Bo-
sau gekommen", war Sven Sacknieß von der 
sportlichen Leistung angetan. 
Seit dieser Zeit ist auch Uwe Marxen Gast  am 
Plöner See. Hier lernte er auch seine Frau Gi-
sela, die seit 1960 das Campen für sich ent-
deckte, kennen und lieben lernte. Amors Pfeil 
traf auch die Hamburgerin Inge Ulverich (seit 
1961 in Bosau). 51 Jahre urlauben Helga Bar-
ge und ihr Sohn Michael auf dem Camping-
platz - inzwischen mit vier Generationen.  
Auch die Hamburger Olga Mehler  und ihr 
Sohn Ronald (seit 1959 in Bosau), Ulla und 
Hans Posmik (seit 1962) sowie Thomas Frei-
berg (seit 1961) aus Geesthacht gehören der 
großen „Camper-Familie“ an. „Ich bin teilwei-
se am Plöner See aufgewachsen. Wir haben 
hier auch einen Strand, können baden ge-
hen, wandern und Rad fahren.“, zählt Thomas 
Freiberg die Verzüge vom Urlaub in Bosau 
auf. 
Zum Dank für ihre Treue gab es von Bür-
germeister Mario Schmidt und Sven Sack-
nieß Urkunden und ein graviertes Glas. Für 
Schmidt stand fest: „Sie gehören zu Bosau 
wie die Kirche, die Dunkersche Kate und der 
Strand.“  KEA

630 Urlaubsjahre in Bosau

Ein Treffen von über 630 Urlaubsjahren (von links): Inge Ulverich, Gisela Krenzin, Helga Barge, Caroline Back-
mann, Mario Schmidt, Ronald Mehler, Olga Mehler, Michael Barge, Marion Wendland, Platzwart Manfred Kühn, 
Thomas Freiberg, Ulla und Hans Posmik, Sven Sacknieß, Uwe Marxen. Es fehlt Gisela Marxen.

Starten Sie in ein leichteres  
Leben nach dem erfolgreichen Ernährungs-
konzept von „Leichter leben in Deutschland“

•   über 1/2 Million Teilnehmer bundesweit
•   7 kg Gewichtsverlust im Schnitt
•  ohne Diät und ohne Hunger

…beginnen  

an jedem ersten  

Donnerstag im  

Monat um 19 Uhr  

in der  

Schloss-Apotheke.  

Einzelberatungen 

sind jederzeit nach 

Terminabsprache 

möglich.

Neue Kurse…

Anmeldung und Infos:

Schloss Apotheke_130.indd   1 24.09.11   12:06

Plön. Die Zahlen sind alarmierend: über die Hälfte der Deutschen sind 
übergewichtig, über 15 % sogar adipös. Und auch vor Kindern und Ju-
gendlichen macht diese Entwicklung keineswegs Halt. Die gesundheit-
lichen Folgen sind oft schwerwiegend. Diabetes, Bluthochdruck und 
Gelenkbeschwerden sind nur die bekanntesten von vielen möglichen Er-
krankungen auf Grund von Übergewicht. Viele sprechen dann nur von 
Prävention, ausgewählte und auf Ernährungsberatung spezialisierte 
Apotheken in Deutschland handeln. 
Die von Apotheken in ganz Deutschland getragene Aktion „Leichter le-
ben in Deutschland“ (LliD) zur Gewichtsabnahme bietet eine gesun-
de und wirkungsvolle Alternative zur unüberschaubar großen Zahl von 
Diäten. Sie kombiniert konsequent die Vorteile der verschiedenen Ab-

Mit leckeren Mahlzeiten zum 
Wohlfühlgewicht!

Apothekerin Claudia Krüger bietet neue Kurse auf dem Weg zum Wohlfühlge-
wicht an. Mit dem „plan31“ gibt es auch die Möglichkeit, ein auf sich persönlich 
zugeschnittenes Kochbuch erstellen zu lassen.

nehmmethoden und vermeidet Nachteile wie eine sofort drastisch ver-
minderte Fettzufuhr, so die Apotheker Claudia und Dirk Krüger von der 
Schloss-Apotheke, die das Konzept in Plön anbieten. 
Das LliD-Programm besteht nicht aus Fasten, „FDH“, Hungern oder ir-
gendeiner fragwürdigen Produkt-Diät. Gesundes Abnehmen funktioniert 
nur durch eine dauerhafte Ernährungsumstellung mit weniger Kalorien, 
weniger Fett und weniger Zucker sowie mit mehr Bewegung, Ballaststof-
fen, Gemüse und Obst. LliD ist eine gesunde Lebensweise, bei der man 
ohne zu hungern langfristig sein Wohlfühlgewicht erreichen und halten 
kann. Das Programm kann gemeinsam mit anderen oder für sich allein 
umgesetzt werden und hält zudem viele leckere Rezeptideen parat. 
In Plön bei Claudia Krüger gibt es verschiedene Beratungsangebote, bei 
denen sicher für jeden Interessierten das Richtige dabei ist. Und auch 
für ergänzende Angebote hat die Apothekerin gesorgt. So bietet Hel-
gard Stahl von „Sport Stahl“ in Plön den Teilnehmern von „Leichter leben 
in Deutschland“ einen vergünstigten Nordic-Walking-Kurs an und im Fit-
nessstudio „fit foreva“ am Lübschen Tor,  gibt es Rabatte für Teilnehmerin-
nen, die mit Zirkeltraining und Ernährungsumstellung den Pfunden zu 
Leibe rücken wollen. 
Neue Kurse beginnen an jedem ersten Donnerstag im Monat um 19 Uhr 
in der Schloss-Apotheke, somit wieder am 6. Oktober. Auch Einzelbera-
tungen sind jederzeit nach Terminabsprache möglich. Infos und Anmel-
dung in der Schloss-Apotheke in Plön, Markt 15, oder  
unter Telefon 04522  70 74.  Text und Foto: Bi

Jetzt 4 Wochen kostenlos testen!
 Der Johanniter-Hausnotruf.
Sichern Sie sich unser Aktionsangebot 
gegen Vorlage dieses Coupons!

Servicenummer:    
0800 3233 800 (gebührenfrei)

Sicherheits-Wochen!
19.9. bis 31.10.2011

Jetzt 4 Wochen kostenlos testen!

19.9. bis 31.10.2011

HNR 110919

Johanniter_80.indd   1 24.09.11   11:43
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Die Geburtsstunde  
einer neuen Produktion
Plön.  „Piraten – Rückkehr zur Papageieninsel“ 

heißt das neue Musical für Große 
und Kleine ab vier Jahren 

von Carina und Chris-
toph Kohrt. Es ist 

seit 1999 bereits 
das 13. Kinder-
stück des The-
ater Zeitgeist 
aus Plön, ange-
fangen hat es 
damals mit der 

Geschichte „Kiki 
Kicherbse wird 

Königin“. 
„Von den Kin-

derinszenierungen ha-
ben Carina und ich bisher 

insgesamt sieben selbst ge-
schrieben“, erzählt Christoph „Crazy“ Kohrt 

und erinnert sich daran, wie sie bei „Kiki“ noch 
im Kindergarten „Regenbogenhaus“, in dem 
Christoph arbeitet, geprobt haben und ein 
halbes Jahr bis zur Premiere brauchten. Später 
probten sie dann im ehemaligen Jugendzent-

rum in der Krabbe 17, ehe das Theater Zeitgeist 
2002 einen Verein gründete und den heuti-
gen Theaterraum im Schlossgebiet anmietete. 
In der Regel trifft sich das Ensemble für jedes 
Stück etwa 25 Mal bis es sitzt – zweimal in der 
Woche, gelegentlich am Wochenende und vor 
der ersten Aufführung jeden Tag. Zumeist in 
den Herbstferien werden die Kulissen gebaut 
und an den Kostümen gefeilt. „Zwischen Gene-
ralprobe und Premiere geben wir uns einen Tag 
frei, den gönnen wir uns“, berichtet „Crazy“.  
Das neue Musical „Piraten – Rückkehr zur Pa-
pageieninsel“ ist mittlerweile auch schon die 
zehnte Produktion mit dem Kinderliederma-
cher Matthias Meyer-Göllner aus Kiel. Chris-
toph Kohrt hatte öfters von ihm in der Presse 
gelesen und gedacht: „Rufst du doch einfach 
mal bei ihm an und fragst, ob er Interesse hat, 
für unsere Stücke die Musik beizusteuern. Wir 
haben uns gleich gut verstanden und so ist in 
den vergangenen Jahren viel Gemeinsames 
entstanden.“ So hat zum Bespiel Carina Kohrt 
zahlreiche Lieder mit ihm eingesungen, unter 
anderem auch für das „Herbstleuchten“, das 
in diesem Jahr zwar ausfällt aber ersetzt wird 

durch den Auftritt 
von „Matthias und die 
Zappelbande“ am 3. 
Oktober in der Aula 
am Schiffsthal (Ein-
tritt frei). 
Für das Piratenstück 
rund um den berüch-
tigten Piratenkapitän 
Big Shorty, der wie-
der mal nichts Gutes 
im Schilde führt und 
auf der Suche nach 
einem Schatz wieder 
auf die Papageienin-
sel zurückkehrt, hat 
sich der Kinderlieder-

macher wieder einige neue Songs einfallen las-
sen, darunter „Schick mir eine FMS“. „Es geht um 
eine besondere Form der Kurznachricht: ein 
Flaschenpost Message Service (FMS)“, erklärt 
Matthias Meyer-Göllner und wird auch erneut 
eine CD dazu aufnehmen. Von Anfang an hat 
das Theater Zeitgeist im Rahmen der Auffüh-
rungen der Kinderstücke eine Spendenaktion 
durchgeführt. „777 DM waren es beim ersten 
Mal für Katrin Rohde, alles zusammengerech-
net haben wir in all den Jahren etwa 15.000 
Euro an verschiedene Institutionen gespen-
det“, ist Christoph Kohrt stolz auf dieses En-
gagement. Auch für das neue Abenteuer mit 
Seeschlacht, gefährlichem Seeungeheuer und 
mächtigem Säbelrasseln wird sich das Ensemb-
le dazu etwas ausdenken. Text und Fotos: Bi.

Premiere:
So. 27.11.11, 16 Uhr:  
Turnhalle der Grundschule, Lütjenburg
Sa. 10.12.11, 14.30 und 16.30 Uhr –  
Gemeindehaus, Flintbek
Sa. 17.12.11, 11 Uhr:  
Kiompapa, (Promoauftritt nur Lieder) 
So. 18.12.11, 16 Uhr:  
Turnhalle der Grundschule, Ascheberg
Sa. 7.01.12 + So. 8.01.12, 16 Uhr:  
Aula am Schiffsthal, Plön
So. 29.01.12, 16 Uhr:  
Aula Friedrich Schiller-Gymnasium, Preetz

...und sonst noch:
Sa. 1.10.11, 19.30 Uhr:  

„Ein Inspektor kommt“,  
Mo. 3.10.11, 15 Uhr:  

„Was machtst Du da?“, Berufe raten mit  
Matthias und die Zappelbande,  
Sa. 15.10.11, 20 Uhr:  
Reiner Kröhnert, „Kröhnerts Kröhnung“
sa. 29.10.11, 20 Uhr:  
Jens Heidtmann, „Affentheater“
(alle in der Aula am Schiffsthal)

Christine Hannemann (von links), Christoph Kohrt, 
Merle Heydemann, Lena Fritze, Matthias Meyer-Göll-
ner, Stefan Ahrens, Carina und Edda Kohrt sowie Pat-
rizia Palischewski und Maya Hartmann bei der ersten 
Leseprobe für das neue Kinderstück des „Theater 
Zeitgeist“.

Attraktive Zinsen, feste Laufzeiten und absolute Sicherheit. Sichern Sie sich jetzt
zusätzlich den Sonderbonus zumWeltspartag. Herzlich willkommen.

S Förde
Sparkasse

Ohren gespitzt:
Sonderzins zumWeltspartag!

www.foerde-sparkasse.de

Tagesaktu
elle Kondi

tionen unt
er

www.foerd
e-sparkas

se.de/welt
spartag

oder in Ihr
er Filiale.

Förde Sparkasse_2011-10_139_1-4s.indd   1 25.09.11   09:57

„Ohne Fleiß – keinen Preis! Spa-
re in der Zeit, so hast Du in der 
Not“! Das waren die Slogans, die 
dick und fett in den Sparbüchern 
Seite für Seite gedruckt waren, 

damals als noch richtige Sparbücher ausgegeben wurden. Heute ist „On-
line Banking“ nicht das Zauberwort, aber Sparbeträge vom Giro- auf das 
Sparkonto umzubuchen, geht super schnell vom eigenen Computer aus 
und ohne sich in Bewegung zu setzen, vom eigenen Schreibtisch. So än-
dern sich eben die Zeiten.
Der Kieler Schotte Allister McLaut ist eigentlich noch von gestern. Täglich 
hat er sein loses „Hosengeld“ in sein Sparschwein gesteckt. So kennt er es. 
Das ist für den sparsamen Schotten McLaut der Inbegriff des Sparens. So 
hat er Tag für Tag 10, 20,50 Centstücke aus dem Verkehr gezogen. Wenn 
er so richtig sparwütig war konnte er sich sogar von 1 oder 2 Eurostücken 
trennen. An wirklich gute Launetagen verschwanden auch schon mal 
Scheine im Sparschwein. 
Allister McLaut (alias Christoph Peters) ist ein traditionsbewusster 
Mensch. Den Weltspartag kennt er, weiß dass es ihn seit Oktober 1924 
gibt. Schon als kleiner Junge hat er jedes Jahr am 30. Oktober seine prall-
gefüllte „Sparsau“ zur Sparkasse gebracht und ließ sie dann auf dem Tre-
sen „schlachten“. In diesem Jahr hat sich Allister McLaut Freitag, den 28. 
Oktober vorgemerkt, denn der Weltspartag ist vorverlegt worden. Seinen 
großen Auftritt in der Förde Sparkasse in Plön haben wir aus dem vergan-
genen Jahr in Bildern festgehalten. 
Voller Erwartungen treffen wir ihn mit seinem großen Sparschwein und 
Dudelsackkoffer vor der Förde Sparkasse. Das Geld fließt nur so in den 
Zählautomaten und wird von vielen „unsichtbaren Händen“ auf Heller 
und Pfennig, pardon, auf Cent und Euro gezählt. Ein stolzer Tag für Al-

lister McLaut als die stellvertretende Fillialleiterin Maike Witt, den Betrag 
von 325, 16 Euro auf sein Konto buchen kann. Vor lauter Freude packt der 
Kieler Schotte seinen Dudelsack aus und spielt:  „Money makes  the world 
go round“ …ein kleines Ständchen für die Förde Sparkassen Mitarbeiter 
und Schalterkunden. Wie war das doch gleich:  „Ohne Fleiß keinen Preis“
Text und Fotos: GG

Weltspartag diesmal früher, am 28. Oktober.

Sparkassen und 
Banken suchen 
junge Sparer

LICHTLICHTLICHTLICHTLICHTLICHT
SCHALTEN SIE UNS EIN !

…immer besser
Plön, Lütjenburger Straße 4a
Fon (04522) 24 93 ·  Fax 49 53

Mail: info@elektro-sohn.de · Web: www.elektro-sohn.de

Elektro Sohn_143.indd   1 25.09.11   14:03

Maike Witt und Lena Bock freuen sich über das Ständchen von Allister McLaut.
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un  t e r w e gs J ub  i l äum 

Preisrätsel
Dem Monat Oktober haben wir unser Preisrätsel angepasst. Es ist 
jetzt überall Erntezeit in den Gärten, auf den Feldern, unsere Be-
richte und Reportagen im Magazin sind auf diesen Ernte-Monat 
abgestimmt. Sven Hierländer, seit über 30 Jahren Marktbeschicker 
in Plön und Preetz hatte die Idee zu unserem Preisrätsel. Als Kartof-
felbauer weiß er ganz genau die Zahl der Kartoffeln die in einem 
12 kg, 5 kg oder im 2,5 kg Sack sind. 

Nun seine Frage: 
Wie viel einzelne Kartoffeln  
sind insgesamt in einem 
12 kg Sack?
Sind es  
354 oder 632 oder 875  
Kartoffeln?

Das können Sie gewinnen: 
1.  Preis 12 kg Kartoffelsack
2. Preis   5kg Kartoffelsack
3. Preis 2,5kg Kartoffelsack  Sorte ihrer Wahl

Schreiben Sie die richtige Zahl auf eine Postkarte oder per E-Mail 
und schicken diese bis zum 20. Oktober an die Redaktion „mein 
plönerseeblick“ KentschMedia, Am Lübschen Tor 4 – 24306 Plön 
oder E-Mail: info@meinploenerseeblick.de
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Ihren Gewinn holen Sie bitte direkt beim Kartoffelbauern Sven 

Hierländer  auf dem Wochenmarkt in Plön oder Preetz ab!

Plön. Bettina Mathesius übernahm 1998 ein Reisebüro in der Lübecker 

Straße. Danach erfolgte der Umzug in die Lange Straße 32 und jetzt seit dem  

1. Juli diesen Jahres ist das Reiseexperten-Team in der Langen Stra-

ße 12 gegenüber von der Stadtbäckerei Junge zu Hause.  Die Urlaubs- 

profis sind Spezialisten für Kreuzfahrten und Golfreisen. Dazu gehö-

ren besondere Internetauftritte unter www.aufdiekreuzfahrt.de und 

www.golfundreise.de. „Wir organisieren speziell auf dem Gebiet des 

Golfsports viele Gruppenreisen mit einem Rundumpaket wie Green-

fees, Startzeiten, Turniere inklusive Preise, Reiseleitung etc. Auch orga-

nisieren wir gern auf heimischen Golfplätzen Turniere und bieten da 

einen Vollservice an, von der Einladung zum Turnier bis hin zur Sieger-

ehrung“, erläutert Bettina Mathesius. Aber auch Bade- und Wander-

urlaube, Studien- oder Klassenfahrten werden von Bettina Mathesius 

und ihren Kolleginnen in bewährter, professioneller Art und Weise ge-

plant. Das Team kennt viele Zielgebiete, Schiffe, Hotels persönlich und 

steht mit Rat und Tat zur Seite. Kontakt gibt es unter Telefon 04522 12 50,  

E-Mail city-reisebuero.ploen@holidayland.de. Text und Fotos: Bi 

Als Reisepro�  wissen wir,
was Sie sich wünschen:
 natürlich Erholung
 besten Service
 attraktivste Angebote
  gleiche Preise wie im Internet (nur bei uns haben Sie den Service gratis dazu)

Ob Badeurlaub, Golfurlaub, Kreuzfahrt, Wanderurlaub, Studienreisen, unser 
Team kennt viele Zielgebiete, Hotels, Schiffe persönlich und kann Ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite stehen.
Auch für den Fall, dass es während oder nach der Reise Schwierigkeiten gibt, 
stehen wir Ihnen zur Seite. Wir sind gern für Sie da.

Wir freuen uns, Ihre schönste Zeit im Jahr zu gestalten: Ihren Urlaub!

www.holidayland-ploen.de
www.aufdiekreuzfahrt.de
www.golfundreise.de

Bettina Mathesius, Lange Straße 12, 24306 Plön, T 0 45 22/12 50, F 36 68
E-Mail: city-reisebuero.ploen@holidayland.de

Bettina Mathesius und Team

Holidayland_141.indd   1 25.09.11   11:01

Das Holiday Land Reisebüro  
in Plön ist Ihr Ansprechpartner für  
einen gelungenen Urlaub. 

[Anzeige]

  24306 Plön
Behler Weg 7
Tel. 04522 50 08 - 0
Fax 04522 50 08 - 68

  24306 Preetz
Industriestraße 3
Tel. 04342 76 68 - 0
Fax 04342 76 68 - 11

  24217 Schönberg
Bahnhofstraße 36
Tel. 04344 41 64 - 0
Fax 04344 41 64 - 22

freecall RICHTER 0800 / 7 42 48 37

Gebührenfreier Informations-

und Bestellservice

Richter baustoffe_140.indd   1 25.09.11   11:08

Grebin. Nach dem Mauerfall 1989 war in West-
Deutschland die Euphorie groß, fast alle Städte 
und Gemeinden suchten nach Partnerstädten 
oder- gemeinden im Osten, um auf diese Wei-
se beim Aufbau zu helfen. Auch in der Gemein-
de Grebin machte man sich auf die Suche. „Ich 
habe einfach mal auf die Karte geschaut und 
Grebbin gefunden“, erinnert sich Hans-Werner 
Sohn. Seit 1990 ist er Bürgermeister der Ge-
meinde Grebin und Mitbegründer der Part-
nerschaft. Grebbin liegt rund 160 Kilometer 
entfernt im Kreis Parchim. „Ich erinnere mich, 
wie ich damals zum ersten Mal hinfuh. „Es war 
schlechtes Wetter, alles grau in grau und ich traf 
dort zunächst nur einen einzigen Menschen 
auf der Straße“„ erzählt Hans-Werner Sohn. 
Aber er wie auch andere Personen und Institu-
tionen aus der Gemeinde knüpften schnell ei-
nen guten, freundschaftlichen Kontakt und so 
wurde schnell der Beschluss einer Partnerschaft 
in der Gemeindevertretung gefasst. 
Am 3. Oktober 1991 war es schließlich soweit. 
Hans-Werner Sohn und sein Grebbiner Amts-
kollege Hans Müller besiegelten die Partner-
schaft mit einem Fest.  „Wie vor 20 Jahren wollen 
wir es jetzt wieder machen und zum Jubiläum 
ein großes Fest feiern“, freut sich der „West“-
Bürgermeister und betont: „Im Gegensatz zu 
vielen anderen Partnerschaften ist unsere ste-
tig gewachsen und mit Leben erfüllt worden.“ 
Feste Freundschaften, jährlich abwechselnde 
Besuche und vieles mehr würden dies deutlich 
machen, so Hans-Werner Sohn und freut sich 
nun auf das 1. Oktoberfest am Sonntag, 2. Ok-
tober,  auf dem Sportplatz. Gemeinsam mit den 
Grebbinern und ihrem jetzigen Bürgermeister 
Klaus-Dieter Möller wurden vor einem Jahr die 
Planungen dafür aufgenommen. „Wir haben or-
dentlich Geld angepackt und auch Spenden 
gesammelt. Außerdem engagieren sich unse-
re Vereine und Verbände sehr stark, damit wir 
auch die Verköstigungen zu sehr kleinen, sozi-
alen Preisen anbieten können“, erläutert Hans-
Werner Sohn.  
Die Veranstaltung beginnt ab 10 Uhr mit einer 
Versammlung am Gedenkstein in der Dorfmit-

te zusammen mit dem Musikzug Plön. Nach ei-
ner Begrüßung durch die Bürgermeister, den 
Grußworten der Ehrengäste und der National-
hymne startet um 11 Uhr der Festumzug mit 
Feuerwehr, Vereinen, Verbänden und dem Mu-
sikzug zum Festplatz. Mit dabei ist auch eine 
große Pferdekutsche, die für drei besondere 

„Königshäuser“ reserviert ist. Grebin ist mittler-
weile auch als Weinanbaugebiet bekannt und 
so hat Hans-Werner Sohn die Weinprinzessin 
Mecklenburg-Vorpommerns, Catharina I. und 
ihr Gefolge eingeladen, ebenso wie die Prob-
steier Kornkönigin und die Rapsblütenköni-
gin von der Insel Fehmarn. Jede erhielt vom 
Bürgermeister eine Flasche Grebiner Wein „So 
mookt wi dat – Terra Alte Mühle“. 
Auf dem Festplatz gibt es Spiele, Musik und 
ein kleines Fußballspiel zwischen den Alther-
renmannschaften beider Gemeinden, ein Mit-
tagessen vom DRK Schönweide sowie einen 
Gemeindepokal, gestiftet von den beiden Bür-
germeistern, für den Sieger beim Laserschieß-
wettbewerb. Kaffee und Kuchen und Worte 
von Pastor Grützmacher sind geplant und wie 
es sich für ein richtiges Oktoberfest gehört, 
darf nicht nur Bier vom Fass, sondern auch ori-

20 Jahre Grebin-Grebbin
Großes Oktoberfest zum Gemeinde-Partnerschaftsjubiläum auf dem Sportplatz

ginal bayrische Live-Musik  nicht fehlen. Das 
„Sommerseit'n Trio“ aus Harsburg bei Nürnberg 
reist extra dazu an. „Die Musiker sind dort in 
Franken sehr bekannt werden für die richtige 
Stimmung sorgen“, ist sich Hans-Werner Sohn 
sicher. Der Eintritt zum 1. Oktoberfest in Grebin 
ist frei. Text und Fotos: Bi

Grebins Bürgermeister Hans-Werner Sohn  
vor der Partnerschaftsurkunde mit Grebbin vom  
3. Oktober 1991
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„Hallo, wie war 
der Urlaub?“ 
Moin, da bist 
Du ja endlich 
wieder!“ Hat-
test Du gu-
tes Wetter in 
N o r w e g e n ? 
Ist Urlaub am 
Nordkap über-

haupt bezahlbar“? Fragen über Fragen von den 
Plöner Marktbeschickern muss Harald Hohbein 
beantworten, denn diese Schwätzchen führen 
sie mit ihm seit über 15 Jahren auf dem Plöner 
Wochenmarkt, so lange schon heißt der städti-
sche Marktmeister Harald Hohbein.

„Stell dir vor, eine normale Gurke kostet da oben 
4,30 €, eine Dose Bier 4,80 € und Fisch kannst 
Du am Nordkap gar nicht kaufen“ antwortet 
der immer freundliche Marktmeister. „Wir leben 
bei unseren Preisen und dem Frischeangebot 
auf unserem Wochenmarkt wie im Schlaraffen-
land“, sagt Harald Hohbein.
Froh gelaunt, immer guter Dinge ist der Markt-
meister gerade von seiner Motorradtour von 
den Lofoten zurückgekehrt. Sie lieben und 
schätzen seine offene Art, denn die meisten der 
Plöner Marktbeschicker kommen seit Jahrzehn-
ten in die Kreisstadt.
Dienstags betreut er 43 Stände, am Freitag sind 
es sogar 51. „Dann ist der Markt an der Nikolai-
Kirche rappelt dicke voll, die Sommergäste und 
die Einheimischen lieben die Vielfalt, die Quali-
tät, die Angebote der Selbsterzeuger oder Di-
rektvermarkter“, erzählt Harald Hohbein.
Da ist Harry Stein, ein Händler der seit 20 Jah-
ren nach Plön kommt. 150 Kisten vom Wagen, 
150 Kisten auf den Wagen, zwischendurch Kun-

dengespräche, Verkauf, ein Plausch mit dem 
Marktmeister gehört dazu. Er kommt aus Mei-
schenstorf in der Nähe vom Weißenhäuser 
Strand.
Heinz Körner aus Plön, Fischhändler seid Kin-
desbeinen an, möchte man fast sagen, denn 
Heinz Körner hatte einst einen Fischladen in 
Plön und steht seit 40 Jahren auf Wochen-
märkten, Plön ist gleich zweimal dabei. Harald 
Hohbein liebt den Matjes von Körner, von der 
Theke frisch in die Hand und ab in den Mund. 
So schmeckt der Fisch.
Einst war der Name Käse Clausen auf dem Plö-
ner Wochenmarkt der Inbegriff für geschmack-
vollen, herzhaften Käse. Reimer Reimers aus 
Borgdorf-Seedorf ist in die Fußstapfen von 
Klausen getreten. Sein umfassendes Angebot 
auf dem Wochenmarkt ist unfassbar, bis 130 
Käsesorten hat er ständig im Angebot.
Kurzwaren gehörten früher zum Standardan-
gebot in fast allen Textilgeschäften. Im Verlau-
fe der Jahre haben sich die meisten Händler 
davon getrennt. Die Hausfrauen hatten jetzt 
ein großes Problem. Wo bekomme ich einen 
Reißverschluss? Ich benötige Sicherheitsna-
deln und Zwirn. Nähgarn in der Farbe Grau 
und Nähnadeln mit größeren Ösen?  Anke 
Kahns aus Lübeck ist seit Jahrzehnten mit ih-
rem umfangreichen Sortiment auf dem Plöner 
Wochenmarkt. Allerdings immer nur wenn das 
Wetter es zulässt, Regen-, Sturm- und Schnee-
tage meidet sie, dann ist es in ihrem offenen 
Stand einfach nicht auszuhalten. Der Volvo-
Kombi fast erstaunlicherweise das gesamte 
Sortiment. „Das reicht uns völlig“, sagte die ge-
schäftstüchtige Kauffrau aus der Hansestadt.
Text und Fotos: GG

Café Tasse und mehr...
Waffeln - Snacks - Getränke

Kuchen aus eigener Herstellung
Birgit Krause

Bockholter Straße 2 · 23701 Groß Meinsdorf
Telefon 0 45 21- 77 62 84

Cafe Tasse und mehr_151.indd   1 26.09.11   05:40
Gärtnerhof Wolff24211 Marienwarder 

Ehrenhain 2 · Telefon (0 43 42) 8 63 44

Äpfel, Birnen, Wildsalat, Tomaten, Kürbis,
Zwetschen und Apfelsaft
aus eigenem biologischen Anbau.

Auf den Wochenmärkten in Preetz (nur Sa.)
Plön und Lütjenburg

Gärtnerhof Wolff_152.indd   1 26.09.11   05:59

Über 80 Jahre Erste-Klasse-Fisch!

auf den Wochenmärkten 
in Plön und Lütjenburg

Telefon 04522 25 80

Fisch Körner
Ihr FIsch-sPEzIaLIsT

Inhaber: André Fleckenstein

auf allen Wochenmärkten 
in Eckernförde und Plön

Telefon 0173 / 241 41 93

Marktfleischerei Stocks_150.indd   1 26.09.11   04:55

einfach lecker…!
Telefon 01 70 / 80 70 716
www.Matjes-Lange.de

Matjes Lange_144.indd   1 25.09.11   18:26

Ramm
Gärtnerei

&
Floristik

Alles für
den Herbst …

… und außerdem:

a Blumensträuße

a Trauerfloristik

a Tischgestecke

a Richtkronen

a Girlanden

a Sträuße
fürs Büro

a Dekorationen

a Hochzeiten

a Lieferservice

Christiansfelde 5 a 	 Bad Segeberg 	 Tel. 0 45 51/93 167

Ramm_138.indd   1 24.09.11   14:41

Blumen
Schröder

Eutiner Straße 24 a
24306 Plön
 0 45 22 / 99 85

Blumen Schröder_154.indd   1 26.09.11   21:05

Plöner Wochenmarkt:
Mittelpunkt für Land und Leute
Marktmeister Harald Hohbein seit 15 Jahren der  gute Geist auf 
dem Markt

Die Kartoffel, weltweit
in aller Munde
Sven Hierländer, der Kartoffelbauer, seit 30 Jahren auf vielen  
Wochenmärkten zu Hause

„Die Medien schreiben jetzt zur Kartoffelernte-
zeit sehr viel über unsere Erdäpfel, spekulieren 
über Erträge und Preise, über Trockenheit und 
Nässe und vergessen dabei, das richtige Aus-

sage erst nach der Kartoffelernte 
Mitte Oktober getroffen 
werden können“, sagt 

Sven Hierländer aus 
Aukrug-Bünzen. Er 

muss es ja schließ-
lich wissen, 
denn der Land-
wirt betreibt 

den Kartof-
felanbau seit 
über 30 Jah-

ren, bedient 
seine Kunden 
auf den Wochen-

märkten in  Plön, 
Preetz, Heikendorf, 

Nortorf und Hohen-
westedt. Hier spricht 
der Fachmann, der 

freundlich und bera-
tend seinen Kartoffelkunden zur Seite steht. „ 
Die Sorte Linda ist seit Jahren der Renner auf 
den Wochenmärkten gewesen, aber die Nach-
folgerin Belana ist eine ganz starke Konkurren-
tin geworden, weil sie im Stärkeanteil ziemlich 
gleich sind, überwiegend festkochend und sich 
in der Bratpfanne so richtig wohlfühlen“, eben 
sehr geschmackvoll sind. Noch besser in der 
Beurteilung schneidet allerdings die längliche 

„Annabelle“ ab, ein Geheimtipp von Sven Hier-
länder, diese Kartoffelsorte lässt sich so rich-
tig krosch braten, ist noch fester, ideal für die 
Pfanne und wird so zum Genuss für Bratkar-
toffel-Liebhaber. Überhaupt baut Kartoffelbau-
er Sven Hierländer nur Sorten an, die auf den 
Böden rund um Aukrug prächtig gedeihen. Das 
sind dann noch Afra (mehlig), Leyla (festko-
chend), und Peller (festkochend). Peller ist eine 
Kartoffel, die es unter diesem Namen auf kei-
nen Wochenmärkten sonst gibt, eben nur bei 
Sven Hierländer. „ Eigentlich heißen diese Kar-
toffeln Drillinge, weil sie klein unter 32mm groß 
sind und sich bestens zum Pellen eignen. Diese 
Kartoffel läuft wie verrückt. Die Kunden möch-
ten „Peller“, dieser mundsprachliche Begriff hat 
sich eben so eingebürgert, deshalb nenne ich 
meine kleinsten Kartoffeln einfach „Peller“, er-

zählt Landwirt Sven Hierländer. So lieben und 
mögen es die Schleswig-Holsteiner. Kleine 
Kartoffeln fürs Grünkohl-Essen, für Rosmarien-
kartoffeln auf dem Backblech, auch für Matjes-
gerichte bestens geeignet,  geben die Peller auf 
dem Teller eine ganz besondere Note. 

„Die Zeit der Einkellerungskartoffeln ist lange 
schon vorbei, vor Jahrzehnten wurden 5 bis 
10 Zentner Kartoffeln von den Familien einge-
lagert um über den Winter zu kommen. Heute 
werden im Durchschnitt nur 3 bis 6 kg mit nach 
Hause genommen, Kartoffeln gibt es ja jeden 
Dienstag und Freitag immer  bestens sortiert 
auf dem Plöner oder Preetzer Wochenmarkt“ 
erzählt Sven Hierländer.
Seit über 200 Jahren werden Kartoffeln in 
Schleswig-Holstein angebaut. Um Aukrug-
Bünzen ist der Boden locker, leicht lehmig und 
dennoch humusreich. Hier ist die Hochburg 
des Kartoffelanbaus. Im Dorf gibt es fünf Kar-
toffelbauern die ihre Erdäpfel auf vielen Wo-
chenmärkten im Lande anbieten. Auf dem 
Geestrücken in Ostholstein und selbst auf den 
fetten Böden in Dithmarschen hat der Kartof-
felanbau Fuß gefasst.

„Alle Sorten haben nicht Jahr für Jahr den glei-
chen Geschmack, die Witterungsverhältnis-
se spielen da eine entscheidende Rolle. Ist das 
Frühjahr trocken, der Sommer prächtig, die 
Erntezeit im September bis Oktober nass, oder 
ist die Wetterlage wiederum völlig anders, das 
sind alles Faktoren die die Geschmacksrichtun-
gen variieren lassen. Wichtig ist natürlich auch 
das dosierte Düngen“, sagte der Kartoffelbau-
er, der genau darauf achtet, das der Nietratge-
halt möglichst ganz gering ist. Und so soll die 
Kartoffel aussehen, wenn sie in den Marktstän-
den angeboten wird: Sauber und trocken, helle 
bis mittelhelle Schalenfarbe und gelben Fleisch. 
Möglichst mit wenigen „Kartoffelaugen“ sollte 
die Schleswig-Holstein Kartoffel den Kunden 
auf den Märkten anschauen. 

„Ach ja, zum guten Schluss haben ich für alle 
meine Kartoffelkunden noch eine sehr gute 
Nachricht: Meine Preise für alle Kartoffelsor-
ten die ich anbiete bleiben in diesem und 
kommenden Frühjahr stabil. Trockenheit hin, 
Nässe her, der Kunde ist König und Könige darf 
man nicht im Ansatz verärgern“, sagt ein leicht 
schmunzelnder Sven Hierländer, der Kartoffel-
bauer aus Aukrug-Bünzen, seit 30 Jahren der 
Experte für die tolle Knolle!

„Tolle Knolle, die
Kartoffelpflanze“!
Ihre Stärke ist die Stärke – weltweit eines 
der wichtigsten Nahrungsmittel
Kartoffeln und Sauerkraut gehören zu den Deutschen, 
wie Spagetti und Wein zu den Italienern, Tapas und San-
gria  eben zu den Spaniern. Doch eines stimmt bei die-
ser Aufzählung absolut nicht, nämlich die Kartoffel. Sie ist 
zwar des Deutschen liebstes Grundnahrungsmittel, aber 
die „tolle Knolle mit der unheimlichen Stärke“ kommt aus 
Südamerika und ist nach Deutschland  eingeführt worden.
Die Geschichte der Kartoffelpflanze in Europa beginnt erst 
gegen Ende des 16. Jahrhunderts. Ein langer, langer Weg, 
denn schon 3000 v. Chr. war die Kartoffelpflanze bekannt. 
Friedrich der Große, der „olle Fritz“, erkannte die Kraft, den 
Wert und die Bedeutung der Kartoffelpflanze für die Be-
völkerung. Per Dekret mussten die Bauern Kartoffelfelder 
angelegen, weil Hungersnöte immer wieder auftraten. Sol-
daten bewachten Wuchs und Ernte der Erdäpfel aus Süd-
amerika in Preußen.
So konnte sich eine Pflanze in Europa durchsetzen, die in 
Deutschland heutzutage auf keinem Wochenmarkt fehlt. 
Es sind sprichwörtlich die „inneren Werte“ der Kartoffel, 
die sie so beliebt als Sättigungsbeilage macht. Es sind die 
Nährstoffe, das wertvolle Eiweiß, Kohlehydrate und Mine-
ralien, das sind die Stärken der starken Kartoffel. Das ist 
aber noch lange nicht alles, Vitamine C, B1, Vitamin B2 und 
Niacin stechen besonders hervor.  Es fehlen auch Magnesi-
um, Eisen und Phosphor nicht, auffällig der hohe Kalium-
gehalt, 440mg je 100 g Kartoffel. 
Wer nun meint, die Kartoffelsorte „Linda“ ist schlechthin 
die Kartoffel, der ist auf einem falschen Kartoffelweg. Über 
150 Kartoffelsorten lassen keine Geschmacks--wünsche 
offen. Früh–, Mittelfrüh-, Süß-, Herbst- und Winterkartoffel 
sind im Fruchtfleisch farblich unterschiedlich, in der Festig-
keit anders, besitzen sogar verschiedene „Härtegrade“. Die 
Hausfrauen haben die Qual der Wahl,  soll es heute lieber 
die fest kochenden Cilena, Linda, Selma oder Princess und 
morgen dann die mehlige Adretta, Afra oder Likaria sein.
Die „Linda“ ist auf den Wochenmärkten in Schleswig-
Holstein immer noch die Nummer 1 für den Kochtopf.  
Gefragt, jedoch edler, kleiner und feiner die Kartoffel „Dril-
ling“. Exoten wie „Blauer Schwede“, „Rote Laura“ findet man 
dagegen seltener im Angebot. Ungefähr 75 000 landwirt-
schaftliche Betriebe in Deutschland versorgen die Bevölke-
rung mit Kartoffeln, dabei gehören die Niedersachsen zu 
dem flächenmäßig größten Anbauern. Die Schleswig-Hol-
steiner nutzen die Westküste und den Holsteiner Geestrü-
cken als geeignete Flächen für den Kartoffelanbau. Um 
Aukrug-Bünzen ist die Hochburg des Schleswig-Holsteini-
schen Kartoffelanbau.
War einst die Salzkartoffel mit feiner Butter der Renner auf 
deutschen Tellern, so haben Brat- und Pellkartoffeln mäch-
tig aufgeholt. Die Spitzenposition gehören den Pommes 
frites, an jeder Ecke werden sie angeboten, jeder Imbiss, 
alle Fast food Ketten haben sie in der Tüte oder auf dem 
Pappteller, garniert mit rot/weiß.
Die Kartoffel ist also auf dem Ernährungsmarkt eine kleine 
nahrhafte „Wunderwaffe“! Neben Reis, Mais und Weizen ist 
die Kartoffel weltweit eines der wichtigsten Nahrungsmit-
tel für viele Nationen.
Das sollte Sie auch noch wissen: Aus 2 Millionen Tonnen 
Jahrgangskartoffeln werden fast 700.000 t veredelten Kar-
toffelprodukte. 
930.000 t Frischekartoffeln verwandeln sich in 135.000 t 
Püree, Klosspulver, Kartoffelsuppenpulver
295.000 t Frischkartoffeln werden zu 85.000 t Kartoffel-
chips und Sticks
318.000 t Frischekartoffeln ergeben 175.000 t Gnocchi, 
Kartoffelsalat, Backed Potatos
Das sind die Stärken der Kartoffel: Zwei bis drei Kartoffeln 
liefern 50% des täglichen benötigten Vitamin C, wichtig 
also wenn Schnupfen und Grippe drohen.
Kalium ist besonders wichtig für das Herz-Kreislaufsystem 
und davon hat die tolle Knolle eine ganze Menge, dazu ist 
der Erdapfel auch noch natriumarm.
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Gasthaus-Geschichten
Fährhaus Niederkleveez mit Familientradition 

Seit 25 Jahren, exakt 13. Oktober 
1986, vertrauen die Kunden der 
guten Beratung im Biomarkt und 
Reformhaus von Anja Katharina 
Benthin in Plön. Schon seit über 
40 Jahren befasst sich die Familie 
Benthin mit dem Thema der natür-
lichen Ernährung und galt mit der 
Gründung ihres Reformhauses als 
Vorreiter in der Region.

„Gesundheit fängt beim Einkauf 
an“ ist das Motto von Anja Katha-
rina Benthin, die als langjährige 
Obfrau der Schleswig-Holsteini-
schen Reformhäuser und im Vor-
stand der Deutschen Reformhaus 
Ernährungs-, Diät- und Naturarz-

neimittelberater aktiv ist. Diese 
Weisheit wurde ganz besonders 
im Gründungsjahr des Reform-
hauses durch den Reaktor-Unfall 
in Tschernobyl zu einer wichtigen 
Aussage. „Weil Mütter und Bürger 
kein Risiko eingehen wollten, wa-
ren wir mit den Sortimenten Ge-
treide, Honig und Babynahrung 
teilweise ausverkauft“, erinnert 
sich die Fachfrau an diese Zeit. Ei-

ner der Gründe dafür war, dass der 
Vertriebspartner „neuform“ Kon-
trollen mit Bequerel-Messungen 
bei jedem Produkt einführte. 
Waren es früher vorrangig Vege-
tarier und Allergiker, die im Re-
formhaus einkauften, so findet 
heute jede Gruppe gesundheits-
bewusster Verbraucher den Weg 
in den Biomarkt und das Reform-
haus. Denn dort ist nahezu alles 
für das tägliche Leben und den 
Genuss zu finden, von Nahrungs-
mitteln, Milchprodukten über ver-
schiedenen Teesorten und Öle bis 
zu Naturarzneien und Nahrungs-
ergänzungsmitteln. Besonders 

die Naturkosme-
tik und Haarpfle-
geprodukte sind 
nicht mehr wegzu-
denken und erfreu-
en sich steigender 
Beliebtheit. 
Dabei stehen die 
H o c hwe r t i g k e i t 
natürlicher Roh-
stoffe ohne Gen-
manipulation und 
chemischen Zu-
sätze im Fokus. 
Mit dem Neure-
form-Biosiegel des 
Da c hve r b a n d e s , 
dem das Reform-

haus Benthin angeschlossen ist, 
wird durch ein strenges Qualitäts-
system sichergestellt, dass die Arti-
kel aus Bio-Anbauprojekten – von 
der Ackerkrume bis zur Verarbei-
tung - kontrolliert werden. 

„Bei der Zusammensetzung der 
Sortimente liegen uns neben der 
Natürlichkeit unserer Produkte 
vor allem das Wohlergehen und 
die Gesundheit unserer Kunden 

25 Jahre Reformhaus Anja Benthin

am Herzen“, betont Anja Katha-
rina Benthin. Ganz wichtig ist ihr, 
nicht nur in Zeiten von Lebens-
mittelskandalen, die konsequente, 
ehrliche Aufklärung der Verbrau-
cher. Durch regelmäßige Fort-
bildungen sind sie und ihr Team 
immer auf dem aktuellsten Wis-
sensstand und können die Kunden 
kompetent beraten. Von Oktober 
bis Mitte November wird es wech-
selnde Jubiläumsaktionen geben, 
darunter Verkostungen,  Sonder-
angebote und Naturkosmetikta-
ge.  KEA

Biomarkt und Reformhaus  
Benthin
Lange Straße 38, 24306 Plön
Tel.: 04522 4334 o. 0170 91 19 250

Z
er

ti
fi

zi
er

t 
m

it
 d

em
 

EC
O

 C
o
n
tr

o
l 
Si

eg
el

E LEMENTS 
OF NATURE

eine hochmoderne Naturkosmetik,
die Natur und Tradition, 

Erlebnis und Ergebnis 
auf einzigartige Weise vereint.

Chemiker Dr. Felix Grandel, der bereits 1935
den Weizenkeim und Vitamin E erforschte
und somit den Weg für hochwirksame und 

verträgliche Naturkosmetik ebnete.
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NATÜRLICH 
ANSPRUCHSVOLLER 
HAUT MEHR GEBEN.
Unterstreichen Sie Ihre Persönlichkeit 
durch ein vitales Aussehen. system 
absolute ist die ideale Systempfl ege, 
die auch unter der Oberfl äche wirkt. 

Der Effekt ist eine sichtbar straffere und 
gepfl egtere Haut. www.boerlind.com

Nur wenige Kilometer vom Großen Plöner See 
entfernt befindet sich seit 1890 das direkt am 
Dieksee gelegene Fährhaus Niederkleveez. 
Nach einem Brand im Reetdach verkaufte der 
Großherzog von Oldenburg die Ruine des Nie-
dersachsen-Hauses an Anna und Richard Wulf. 
Sie bauten es zu einem landwirtschaftlichen 
Hof mit Zimmervermietung aus. 

Der Sohn Hans und seine Frau Anneliese führ-
ten den Betrieb im idyllischen Niederkleveez 
fort, und der Ausbau einer kleinen Gastwirt-
schaft sorgte für ein weiteres Zubrot. Zwei 
Töchter, Ursula und Anne, wuchsen im Fähr-
haus auf. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde 
die Bauernstelle für einige Flüchtlinge zudem 
der Startpunkt in eine neue Zukunft

Als in den 1950-er Jahren der Tourismus in der 
Region wieder in Fahrt kam, richteten die Wulfs 
weitere Fremdenzimmer ein und bauten ab 
den 70-er Jahren des vergangenen Jahrhun-
derts das Anwesen zum „Fährhaus Niederkle-
veez“ aus. Für das leibliche Wohl wurde anfangs 
eine Köchin eingestellt, und Anne Wulf backte 
die bei den Gästen beliebten Kuchen und Tor-
ten. 

Die Gastronomie mit Zimmervermietung ent-
wickelte sich zu einem Familienunternehmen: 
Schwiegersohn Jochen Sinnig stand als Koch 
am Herd. Die Gastronomie mit Zimmervermie-
tung übernahm seine Frau Anne. 

Zwischen 1988 und 1994 wurde das Fährhaus 
komplett saniert und modernisiert. 1997 über-
nahmen Pächter das inzwischen weit über die 
Region etablierte Restaurant und Hotel.  

Nun, 14 Jahre später, führt Anja Katharina Ben-
thin, die Enkelin der Gründer und Tochter von 
Ursula, die Familientradition im Fährhaus fort. 
In Niederkleveez lässt die Ernährungs-, Diät- 
und Allergieberaterin, die in Plön ein gleichna-
miges Reformhaus betreibt, ihre Kenntnisse um 
Wellness und gesundem Genuss in ein Gesamt-
konzept einfließen. Ab kommendes Frühjahr 
werden Burnout-Prophylaxe, Fastenkurse sowie 
Fitness- und Gesundheitsseminare angeboten. 
Auch Kunstausstellungen sind geplant. 

Das Panorama-Restaurant und der großzügige 
Café-Garten laden zum Verweilen und Relaxen 
ein. Kulinarisch verwöhnt das neue Kochteam 
mit einer schmackhaften saisonalen Regio-
nalküche. Die Produkte kommen teilweise aus 
dem hauseigenen Biomarkt. Zur Kaffeezeit sind 
die selbstgemachten Kuchen und Torten nach 
Oma Annelieses Rezepten ein Muss. 

Die 19 gemütlich eingerichteten Hotelzimmer 
und Suiten mit einem traumhaften Blick auf 

den See versprechen 
einen erholsamen Auf-
enthalt. Und im Hotel- 
und Skulpturengarten 
mit Werken des Künst-
lers Peter Schröder 
vom Gut Bürau können 
sich die Gäste von Ta-
gesausflügen wie einer 
Wanderung auf dem 
europäischen Fern-
wanderweg E1 oder 
einer 5-Seen-Rund-
fahrt mit hauseigenem 
Anleger erholen und 
die Seele baumeln las-
sen.  KEA

Öffnungszeiten: täglich, außer montags,  
ab 12 Uhr 

Anfragen und Hotelreservierungen unter  
Telefon 04523 / 99 59 29 

Mehr Infos unter www.faehrhaus-dieksee.de

…jetzt wieder in 
altbewährter Familientradition
Direkt am Dieksee, wo Niederkleveez am 
schönsten ist, begrüßt Sie unser Fährhaus.

 
Vielfältige Freizeitangebote:

Fahrrad-, Kanu- und Paddelbootverleih
(Kombination möglich)

Fernwanderweg E1
Angeln/Angelschein

5-Seen-Fahrt
Kunstausstellungen
Nichtraucherhaus

Regionale frische Küche

Alle, die Ruhe suchen, 
die Natur lieben und das Leben 

gesund genießen möchten, sind bei uns richtig. 
Fühlen Sie sich herzlich willkommen!

Am Dieksee 6 · Zwischen Plön/Eutin/Malente
24306 Niederkleveez

T 04523 99 59 29 · F 04523 99 59 55
info@faehrhaus-dieksee.de

Fährhaus Gutschein_131_58x160.indd   1 26.09.11   11:16

[Anzeige]

[Anzeige]

Gutschein
auf einen einmaligen Einkauf

10% Rabatt*

Coupon gültig vom 3. 10. bis 12. 11. 2011
*ausgenommen sind die aktuellen Aktionsangebote  
und Frischeartikel
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Benthin

Biomarkt

Gesundheit fängt beim Einkauf an!
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Emma vertellt
Wo wär datt ma noch mit de Tiedumstellung? Wann 
stell ick de Klock vör un trüch? Jümmers bekööm ick 
dat durcheenanner. Ji ok? 

Un so heff ick mi mal mit dat Thema beschäftigt un in 
Internet luschert: In Washington hebbt de Amerika-
ner all 1884 de Welt in 24 Tiedzonen indeelt. Un siet 
1. April 1893 gilt in Düütschland de Mitteleuropäische 
Zeit. To de Tied gifft dat deelwies in manche Eecken 
vun uns Land egen Tiedangaav. So wär dat in Bayern 
de „Münchener Ortszeit“ un in Preußen hed dat „Ber-
liner Zeit“. De Tieden stimmt aver nich övereen. Datt 
ännerte sick mit de Inföhrung vun de Isenbahn. Und 
1916, int düütsche Kaiserriek, gifft dat vun März ton 
September för dre  Johr de Mitteleuropäische Som-
mertied. Mannige Versööke de MESZ intoföhrn harrn 
nich so rech klappt. Ook een extra Hochsommertied 
in de Johrn 1947 bit 1949 vun 11. Mai bis 29. Juni, wo 
de Wieser quasi tweemol umstellt ward, wär nich so 
dat Geele vuns Ei.

Erst 1978 wär wedder över een MESZ nahdacht un 
twee Johr later inföhrt wurn. Doch, wo is dat denn nu 
mit dat Umstellen? Den Tipp hebb ick vun mien Frün-
din Lydia. Ehr Dochter hedd de Eselsbrüüch schlecht-
hin: Int Fröhjöhr stell ick mien Gorrnmöbel vör de Dör, 
un in Harvst pack ick se trüch. Un so stell ick int Fröh-
jöhr de Wieser vun de Klock vör un int Harvst trüch. 
Endlich, nah över 30 Johrn heff ick dat begreepen. 
Naja, lever laat as nie. An 30. Oktover is dat dann weer 
sowiet. Dann ward die Klock ……Tja, dat weet Ji ja 
nu sülvens.

Kommt good in den Harvst un genet de bunte Natur.

Juchn Emma

Tierische Blicke… ein Herz für Hund und Katz
Kossau. Im Tierheim des Tierschutzvereins 
Plön und Umgebung bei Kossau direkt an der 
B430 herrscht großer Trubel, denn eine große 
Zahl kleiner Kätzchen in den unterschiedlichs-
ten Farbschattierungen (außer Rot) befindet 
sich in der Obhut der Mitarbeiter. Fast 30 junge, 
quirlige Vierbeiner, haben derzeit eine Unter-

kunft in der Auffangstation gefunden, suchen 
aber schnellstmöglich ein neues Zuhause. Stell-
vertretend dafür stehen die hier abgebildeten 
vier grau-getigerten süßen Kätzchen. Sie sind 
etwa dreieinhalb Monate alt und wurden ganz 
klein an der Bushaltestelle Schwiddeldei an 
der B430 entdeckt. Ebenfalls Fundtiere sind die 
schwarz-weiße Trudi und der grau-getigerte 
Kater Theo. Beide fand man in einem Hausflur 
in Plön und leben seit Ende Juli im Tierheim. 
Das Pärchen ist geschätzte zwei Jahre alt. Darü-
ber hinaus sind die Tierheim-Mitarbeiter auf der 
Suche nach den Besitzern eines großen, grauen 
Kaninchens, dass in Plön gefunden und im Eu-
tiner Tierheim versorgt wird. Kontakt unter Tele-
fon 04521 736 44. Wer sich für Trudi, Theo oder 
eines der anderen Tiere interessiert, erhält wei-
tere Infos unter Telefon 04522 2389 (montags 
bis freitags von 9.30 bis 11 Uhr und 16 bis 17.30 
Uhr). Näheres auch im Internet unter www.tier-
heim-kossau-ploen.de Text und Fotos: Bi

Bosch ist neuer Servicepartner des Autohauses Plön

Traditionsbetrieb erweitert 
sein Angebot
Plön. Die Firma „Bosch“ ist neuer Servicepartner des Autohauses Plön im Behler Weg 
und ermöglicht Autofahrern sämtlicher Marken, den kompletten Werkstattservice des 
Plöner Betriebs zu nutzen. Für den Bosch-Service ist die Zusammenarbeit mit dem Au-
tohaus Plön nur folgerichtig: „Das Autohaus hat eine fast 60-jährige Tradition und einen 
exzellenten Ruf in der Region. Deshalb ist es für unser Unternehmen genau der passen-
de Partner“, sagt Peer Habenicht, Vertriebsbeauftragter des Bosch-Service Werkstattkon-
zepts. 1080 Bosch-Servicepartner gibt es in Deutschland, 14.500 sogar weltweit.  „Durch 
diese neue Verbindung können wir allen Autofahrern unsere Leistungen mit Full-Ser-
vice wie Inspektion nach Herstellerangabe mit Garantie und Mobilität anbieten“, be-

tont Andreas Schiller, Serviceleiter 
beim Autohaus Plön. „Wer uns bis-
her nicht in Anspruch genommen 
hat, dem können wir jetzt den 
vielfach ausgezeichneten VW-
Werkstatt-Service garantieren.“ 
1952 öffnete das Autohaus Plön 
seine Pforten und hatte sich bis-
her auf die Marke VW spezialisiert. 
Neben attraktiven Eröffnungsan-
geboten blickt Andreas Schiller 
bereits voraus, wenn in Kürze Au-
tobesitzer ihr Fahrzeug winterfest 
machen und ihre Räder wechseln 
wollen. „Hierzu bieten wir für alle 
Marken die gesamte Angebotspa-
lette an“, ergänzt Andreas Schiller. 
Bi

Peer Habenicht von der Firma „Bosch“ 
(rechts) und Andreas Schiller. Service-
leiter im Autohaus Plön, beschließen 
die neue Werkstatt-Partnerschaft.

Plön. Alle haben lange darauf gewartet, nun 
war es soweit. Nach rund 16 Monaten Bauzeit 
wurde die Schwimmhalle an der Ölmühlenal-
lee, das „PlönBad“ nach einer offiziellen Feier-
stunde am 24. September einen Tag später am 
Sonntag, 25. September, dann für die Öffent-
lichkeit freigegeben.
Wer das Hallenbad aus den 1970er Jahren 
noch in ihrem Zustand bei Schließung im Juni 
2008 in Erinnerung hat, wird überrascht sein. 
Schwerpunkte der Baumaßnahme waren die 
energetische Sanierung, die Verbesserung der 
Barrierefreiheit sowie eine Steigerung der At-
traktivität. Die Schwimmhalle wurde auf den 
neuesten Stand der Technik gebracht. Der neu 
entstandene Kleinkinderbereich im Süden des 
Gebäudes mit seiner halbrunden Glasfassade in 
Richtung des Großen Plöner Sees ist dabei ein 
besonderer Hingucker. 
Probleme mit herunterfallenden Fliesen im 
Schwimmbecken wird es künftig nicht mehr 
geben: Das Lehrschwimmbecken und das 
Sportbecken wurden in Edelstahlausführung 
eingebaut. Diese werden dauerhaft mit wohlig 
warmen 28 Grad Celsius sowie 30  Grad Celsius 
Wassertemperatur beheizt. Das Kleinkinderbe-
cken wird eine Temperatur von durchgehend 
32 Grad haben. Zusätzlich sorgen Wärmebänke 
für zusätzliche Behaglichkeit. 
Die farbliche Gestaltung der Wand- und Bo-
denfliesen, das Lichtdesign, weiße Deckense-
gel, eine großflächige Effektbeleuchtung und 
der freie Blick in die Natur sorgen für einen 
Badespaß, der mit der alten Schwimmhalle in 
keiner Weise mehr zu vergleichen ist. Hinzu 
kommt eine Dampfsauna, die einem das Ge-
fühl vermittelt, an einem von Wald umgebenen 
Bach zu sitzen.
Der Kleinkinderbereich ist mit zahlreichen Was-
serattraktionen ausgestattet und wurde unter 
dem Motto „Piratenland“ errichtet. Treibholz-
gut unter dem Hallendach und ein Deckense-
gel, das den Mast eines Piratenschiffes abbildet, 

unterstreichen diesen Eindruck. Für Kinderge-
burtstage steht ein abgetrennter Bereich mit 
kleinen Holzfässern als Sitzmobiliar zur Verfü-
gung.
Eintrittskarten können künftig elektronisch am 
Kassenautomaten oder beim Personal am Tre-
sen erworben werden. In einem kleinen Bis-
trobereich werden Kaffee, Kaltgetränke und 
Snacks angeboten. Die Tageskarte ohne Zeit-
begrenzung für Erwachsene kostet künftig vier 
Euro. Kinder zahlen 2,50 Euro. Eine Familien-/
Gruppenkarte ist für zehn Euro erhältlich. Dar-
über hinaus gibt es ein „Guten Morgen- und ein 
Guten Abend-Ticket“ für 2,50 Euro sowie Mo-
natskarten.
Bis zum 2. Oktober gibt es noch eine sogenann-
te „Schnupperwoche“. Die Öffnungszeiten sind 
durchgehend von 10 bis 18 Uhr (Kassenschluss 
17 Uhr). Das Personal bietet in der Zeit in der 
Schwimmhalle Wasseraktivitäten an. Es finden 
zudem Führungen durch die Schwimmhal-
le, auch in Bereiche, die den Besuchern sonst 

nicht zugänglich sind, statt. Ab dem 3. Okto-
ber treten dann die regulären Öffnungszeiten 
in Kraft. Bi

Die Zeit des 
Wartens ist endlich vorbei!
Das „PlönBad“ hat wieder geöffnet

Montag 07.30 Uhr 
bis 09.00 Uhr

14.30 Uhr 
bis 20.00 Uhr

Dienstag 07.30 Uhr
bis  09.00 Uhr

14.30 Uhr
bis 20.00 Uhr

Mittwoch 06.00 Uhr
bis 09.00 Uhr

14.30 Uhr
bis  21.00 Uhr

Donnerstag 07.30 Uhr
bis  09.00 Uhr

14.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr

Freitag 07.30 Uhr 
bis 09.00 Uhr

14.30 Uhr
bis 21.00 Uhr

Samstag 08.00 Uhr 
bis 10.00 Uhr

13.00 Uhr
bis 18.00 Uhr

Sonntag 08.00 Uhr
bis 19.00 Uhr

 	  	  	  
Feiertage nach Aushang	  	  	

Innenminister Klaus Schlie kam nicht nur zur Eröffnung, um mit Bürgermeister Jens Paustian die Wasserspiel-
geräte im KIndernereich auszuprobieren. Er brachte auch die gute Nachricht mit, dass die Stadt Plön mindes-
tens 290.000 Euro mehr an Zuschüssen aus dem Konjunkturpaket für die Sanierung der Schwimmhalle erhält.
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TOP-Versicherungsprodukte 
für Gewerbe und Privat

Versicherungsmakler
Jürgen Boje

Büro: Hamburger Straße 27 · 24306 Plön
Telefon: 0 45 22 / 74 43 30 · Telefax: 0 45 22 / 50 33 21

E-Mail: j.boje@maklerverbund-nord.de

Maklerverbund Nord_Boje_142_1-6s.indd   1 25.09.11   12:19
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Im Lande ist er ein gefragter Mann, der „Pilz-
papst“ aus Neumünster. Seine Seminare und 
Exkursionen sind beliebt, oft ausgebucht, über-
aus spannend und hoch interessant. „Nur aus 
der Verbindung zwischen Theorie (Seminare) 
und Praxis (Wald-Exkursionen) kann ich Neu-
linge in das komplexe Thema Pilze richtig ein-
arbeiten, informieren und sensibilisieren“ sagt 
Joachim Steuer.

Herr Steuer, seit wann interessieren Sie sich für 
Pilze und was fasziniert sie so an giftigen und 
essbaren Pilzen?
Ich interessiere mich für Pilze seit meiner Kind-
heit. Ich bin im Erzgebirge groß geworden  
und mein Vater hat trotz seiner beruflichen 
Belastung als Landarzt mit uns immer wieder 
den Wald aufgesucht und erläutert. Pilze sind 
in ihrer Vielfalt für mich faszinierend und für 
die Ökologie des Waldes viel wichtiger als die 
meisten Menschen wissen. In meinem Beruf 
als Lehrer habe ich das immer wahrgenommen. 
Deshalb thematisiere ich besonders das in mei-
nen Seminaren

Für den Laien sehen alle Pilze eigentlich sehr 
interessant, auf den ersten Blick sogar ess-
bar aus, doch Vorsicht ist geboten. An welche 
Grundregeln sollte man sich als Pilzsammler 
halten?
 Für deinen Gebrauch sammle nur die Pilze die 
du genau kennst. Und davon nur jüngere und 

unverdorbene Exemplare. Alte Pilze sind als 
Sporenverbreiter zu schonen.

Bevor ich in die Wald- und Fechtgebiete zum 
Sammeln gehe, benötige ich wichtige Utensi-
lien, welche zum Beispiel?
Waldgerechte Kleidung (Vorbeugung gegen 
Zeckenbefall) und ein Sammelkorb.

Im Wald lauern neben giftigen Pilzen noch 
andere Gefahren, die man leicht unterschätzt, 
welche?
Zecken (in SH) Übertragungen von Borreliose 
und Fuchsbandwurmeier.

Wenn ich nun gut vorbereitet und ausgerüstet 
bin, nach welche Gesichtpunkten beginne ich 
mit dem Pilze sammeln?
Ich achte darauf, wo ich den Pilz gefun-
den habe. Will ich versuchen, den Pilz zu be-
stimmen, muss ich den Pilz vorsichtig ganz 
herauszuheben, um ihn nach seinen Erschei-
nungsformen zu bestimmen.

Der Waldboden ist ein unschätzbares Ökolo-
gisches System, worauf sollte man achten, um 
ihn nicht  zu zerstören oder zu schädigen?
Pilze sind nur die Fruchtkörper. Das eigentli-
che Lebewesen ist das Mycel, das unterirdisch 
wächst. Dieses Mycel ist a)  Partnerpilz von Bäu-
men b) Zersetzer von abgestorbenen Resten  
c)  Parasit. Diese 3 Erscheingsformen sind für 
den Wald sehr wichtig und von großer Bedeu-
tung.

Wie ist das Verhältnis zwischen genießbaren 
und giftigen Pilzen?

Das Verhältnis ist nicht festgelegt. Es kommt 
auf die Umweltbedingungen an.
Generell ist festzustellen, dass die lebensge-
fährlichen Pilzgifte bei einigen Blätterpilzarten 
zu finden sind (Knollenplätterpilze, Nadelholz-
häubling). Es gibt verschiedene Pilzgifte mit 
unterschiedlichen Wirkungen.

In Mischwäldern und Monokulturen wachsen 
unterschiedliche Pilzarten, verraten ihre Na-
men ihre Herkunft? 
Bei einigen Pilzen ist das der Fall, z.B. der Lär-
chenröhrling wächst bei Lärchen, der Birken-
pilz bei Birken. Im Übrigen sind die deutschen 
Namen für die gleichen Pilze oft sehr verschie-
den (z.B. ist der Pfifferling in Bayern der Eier-
schwamm).

Immer wieder liest und hört man von Pilzver-
giftungen beim Menschen, gibt es da Faust-
regeln, wie ich es merke und wie ich mich bei 
einer Vergiftung verhalten soll?
Regel 1: Treten Vergiftungserscheinungen 
erst nach längerer Zeit ein, sofort in        Kran-
kenhausbehandlung (Lebensgefahr). Ma-
gen-Darmbeschwerden nach kürzerer Zeit: 
Erbrechen, Magenauspumpen. Im Übrigen ist 
es für eine Behandlung entscheidend, welcher 
Pilz es war. Evtl. Anruf bei Giftzentrale.

Die Zubereitung für ein Pilzgericht hat sicher-
lich auch ein festes Regelwerk, welche Tipps 
können sie uns da geben?
Zubereitung: Pilz im Ganzen vorsichtig gründ-
lich mit fließend warmen Wasser abspülen 
(Fuchsbandwurmeier), pfannengerecht zer-
kleinern, in geschmacksneutralem Fett so lan-

ge bei mittlerer Hitze schmoren, bis das Wasser 
weg ist, Würzen usw. ist Geschmackssache

Sollte man Pilze immer sofort zubereiten oder 
lohnt sich auch das Einfrieren?
Frische Pilze so schnell wie möglich zubereiten 
(Verderblichkeit ist hoch).
Bei Überfluss lohnt sich Einfrieren (Bedingun-
gen beachten).

Kann man zubereitete Pilzgerichte auch am 
nächsten oder übernächsten Tag wieder auf-
wärmen und servieren?  

Grundsätzlich nicht. Pilze bestehen aus Wasser 
(ca 90 %) und leicht verderblichen Eiweiß (Le-
bensmittelvergiftung).

Wie sehen sie die Zukunft der Pilzkulturen im 
sensiblen Ökosystem Wald, worauf sollten 
Förster, Spaziergänger, Reiter, Pilzsammler be-
sonders achten, wenn sie die Wälder betreten?
Pilze nur bei Beachten der Ökologie des Waldes 
sammeln (nur junge und bekannte Pilze. Alte 
Exemplare sind Sporenverbreiter. Keine unbe-
kannten Pilze zertreten. Die Sammelmenge ist 
auch in S.H. gesetzlich beschränkt (2 kg pro Tag 

und Person). Es gibt geschützte Pilzarten (Pilz-
verordnung).
Wie wichtig es ist sich mit Wald- und Wiesen-
pilzen richtig auszukennen, wurde vor einigen 
Tagen durch einen Zeitungsartikel deutlich, da-
nach haben schon jetzt die Pilzerkrankungen 
dramatisch zugenommen. Im Jahresdurch-
schnitt gab es bisher 300 Pilzvergiftungen, 
durch das feucht warme Wetter rechnet das 
Giftinformationszentrum Göttingen in diesem 
Jahr bis zu 600 Vergiftungen mit teilweise tödli-
chem Ausgang.  Text und Fotos: GG

Interview mit 
Joachim Steuer, 
anerkannter Pilz-Experte  
in Schleswig-Holstein

Wirksame Zeckenschutzmittel sind ein wichtiges 
Utensil bei der Pilzsuche im Wald.

Plön. Die Pfadfinder „Plöner Sseeschwalben“ 
sind seit über zehn Jahren in Plön beheimatet. 
Mehr als 100 Kinder treffen in wöchentlichen 
Gruppenstunden und jedes Jahr gehen viele 
davon auf ein großes Sommerlager.  Zur Unter-
stützung der Seeschwalben wurde im Mai ver-
gangenen Jahres der „Förderverein Pfadfinder 
Plön“ gegründet und hat als erstes großes Pro-
jekt den Bau eines großen Lehmofens realisiert.

„Wir hatten vor gut vier Jahren schon einmal 
einen kleinen Lehmofen, der liefauch ein- bis 
zweimal, wurde dann aber mutwillig zerstört“, 
erzählt Claudia Evers, Vorsitzende des Förder-
vereins und stellvertretende Gesamtleiterin der 
Pfadfinder.  Nachdem vor drei Jahren die Neu-
bauten auf der Pfadfinderwiese entstanden 
sind, reifte die Idee von einem, neuen und noch 
größeren Ofen immer mehr. Ein Team um Frank 
Evers, stellvertretender Vorsitzender des För-
dervereins, holte sich dafür verschiedene Infos 
ein. Sie fuhren nach Nienthal zur Turmhügel-
burg und schauten sich das dortige Backhaus 
an und reisten auf Initiative von Schriftführe-
rin Anja Kuhnt auf die Insel Fehmarn, um dort 

auf deinem Campingplatz einen Lehmofen in 
Augenschein zu nehmen, den die Betreiber er-
richtet hatten. Mit dem Know-how und Wissen 
wurde das Projekt dann in Angriff genommen. 
An sechs bis sieben Sonnabenden machte sich 
der Förderverein mit Eltern und Pfadfindern 
ans Werk. Zunächst wurde ein Podest aus ei-
nem Rundbogen (aus Betonröhren) und einer 
Feldsteinmauer errichtet. „Darunter kann wun-
derbar das Holz getrocknet werden“, so Krüger. 
Auf einer Ebene aus feuerfesten Schamottstei-
nen wurde dann zunächst halbrund feuchter 
Kies aufgebracht, an dem dann viele kleine, 
selbst geformte Lehmeier befestigt wurden. 

„Da waren mehrere Arbeitsgänge von Nöten“, 
berichtet Claudia Krüger. Über die Lehmeiner 
kam eine Lehm mit Stroh vermischte Schicht 
und abschließend eine weitere Lehmschicht. 
Nachdem alles abgehärtet war, wurde der Kies 
entfernt und eine stattliche Backröhre wurde 
sichtbar, in der sechs große Bleche für Pizza und 
Brot Platz haben. M
Mit über 600 Grad 
wird der Ofen ein-

geheizt. Der erste Probelauf fand am 8. Au-
gust statt und zum Tag der Vereine im Rahmen 
der 775-Jahre-Plön-Jubiläumswoche wurde in 
mehreren Etappen frisches Brot gebacken. „Wir 
haben das große Glück mit Heinz Meyer vom 
Schloss Ascheberg jemanden bei den Pfadfin-
dern zu haben, der die Möglichkeit hat, für uns 
zehn Kilo Teig anzusetzen.
Am letzten Septemberwochenende gab als 
Dankeschön für die vielen Ofenbauer ein ge-
meinsames Brotessen auf der Wiese und bei ei-
nem Tag der offenen Tür im Frühsommer 2012 
mit vielen Pfadfinderaktionen sollen dann auch 
alle Interessierten frisches Brot aus dem Lehm-
ofen genießen können. Bi

Kontakt zum Förderverein Pfadfinder Plön:
Telefon 04522/4431
cl.krueger.ploen@gogglemail.com
Spendenkonto: BLZ 21050170, Konto 
1400093140

Brot und Pizza aus dem eigenen Lehmofen

Die Pfadfinder heizen ordentlich ein 



Wiederkehrende Führungen  
auf einem Blick
Führung durch das Plöner Prinzenhaus
Besichtigen Sie eines der schönsten und bedeu-
tendsten Rokokogebäude des Landes! Das Prin-
zenhaus gehört zum Plöner Schlossgebiet und 
wurde in den vergangenen Jahren aufwendig re-
noviert. Die ca. 45minütige Führung wird begleitet von einem fachkundigen Stadtführer. Erw. 3,00 €, Fa-
milien (mit Kindern unter 18 J.) 6,50 € Veranstalter: Tourist Info Großer Plöner See, Ort: Prinzenhaus, Plön, 
Telefon 04522/50950
Weitere Termine im Oktober 2011: 11:30-12:15 Uhr: 2., 9., 16., 23. und 30.

überblick

Tourist Info 
Großer Plöner See

Telefon (0 45 22) 50 95-0
Telefax (0 45 22) 50 95-20

Bahnhofstraße 5 (im Bahnhof)
24306 Plön

www.touristinfo-ploen.de
touristinfo@ploen.de
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Veranstaltungskalender Oktober 2011
mit freundlicher Unterstützung 
 der Tourist Info Großer Plöner See

Regelmäßig wiederkehrende  
Veranstaltungen
Jeden Montag 14.30-17.30 Uhr
Klönschnack im „Alten E-Werk“, VA: AWO

Jeden Mittwoch 7.00 -8.00 Uhr
ZEN-Meditation (Sitzen in Stille) kostenfrei 
YôgaSchule Plön, Lange Straße 17 
Info und Anmeldung Tel. 04526/8916

Jeden Mittwoch 19.30 Uhr
Shanty-Chor „Windjammer“  
im Restaurant des Nordic-Hotels in Plön

Jeden Donnerstag 14.30-18.00 Uhr
Skatnachmittag im „Alten E-Werk“

Jeden 1. Sonntag im Monat, 10.00 Uhr
Gottesdienst in der Christuskirche in Dersau
Jeden 1. Freitag im Monat 15.00-17.00 Uhr

Jeden 1. Dienstag im Monat, 20.00-21.30 Uhr
Spanisch-Stammtisch der VHS Plön, Ort: Restaurant 
„Plöner Harfe“ (Nordic-Hotel), Plön, Weitere Infos bei 
der Initiatorin B. Harms unter Tel. 04526-1267

Jeden 1. Dienstag im Monat, 15.30-17.00 Uhr
Info-Treff – Monatliches Treffen bei Kaffee und Ku-
chen. Ort: „Altes E-Werk“, Plön, Infos 04522 80 04 03

Jeden 1. Freitag im Monat, 15:00-17:00 Uhr,  
„Plattdüütsch Klöönsnack“
es wird erzählt, vorgelesen und gespielt  
(z. B. Bingo op Platt) 
Ort: „Altes E-Werk“, Vierschillingsberg 21,  
Ansprechpartner: Waltraut Timm, 04522 34 10

Jeden 1. Donnerstag im Monat, 9.30-11.00 Uhr
Seniorenfrühstück, Ort: DANA Pflegeheim,  
Bistro „La Rose“, Plön, Infos 045222 80 04 03

Besichtigungen
Ausstellung des  
Naturparks Holsteinische Schweiz e.V. 
Öffnungszeiten:  
Di.-So. 10.00 bis 17.00 Uhr, Tel. 04522 74 93 80

Museum des Kreises Plön, Öffnungszeiten:  
Di.-Sa. 10–12 Uhr und  
14–17 Uhr, Telefon 04522 74 43 91

Kirchenführungen
in der St. Petri Kirche in Bosau
Touristik Information Bosau, Telefon 04527 9 70 44
Johanniskirche Plön,  
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 15.00–17.00 Uhr,  
Sa. und So. 14.00–17.00 Uhr, Förderverein  
Johanniskirche Plön e.V.,  
Herr F. Wackernagel, Telefon 04522 40 55

Foto: Tourist Info Großer Plöner See

Ausstellungen

25.08.2011-08.01.2012 | 19:30 Uhr Up ewig ungedeelt - Die schleswig-holsteinische Erhebung 
von 1849-1851 und der Deutsch-Dänische Krieg von 1864
Eröffnung der Ausstellung der Sammlung von Dietrich Heisch.
Das Ringen um die Schleswig-Holstein-Frage im Spannungsfeld von Freiheitskampf, Aufruhr und 
Machtbestrebungen wird anhand von Dokumenten, Bildern, Büchern, Waffen und Ausrüstung aus den 
Kriegen 1848-1851 und 1864 dargestellt und vermittelt. Bei der Eröffnung sprechen: Begrüßung: Julia 
Meyer Ein Sammler stellt aus...: Dietrich Heisch Historische Einführung: Prof. Dr. Detlev Kraak Die Expo-
nate der Ausstellung stammen aus der Sammlung von Dietrich Heisch mit Ergänzungen befreundeter 
Sammler. Am 27. August 2011 finden am „Tag der Vereine und Verbände“ im Rahmen des 775. jährigen 
Stadtjubiläums um 11 Uhr und um 14 Uhr eine Führung durch den Sammler Dietrich Heisch statt. Für 
Schulklassen und interessierte Gruppen bietet der Sammler weiterhin persönliche Führungen durch 
die Ausstellung an. Bei Interesse buchen Sie diese bitte über das Museum unter der Tel. 04522-744391. 
Die Ausstellung läuft bis zum 8. Januar 2012., Veranstalter: Museum des Kreises Plön mit norddeutscher 
Glassammlung, Ort: Museum des Kreises Plön, Plön, Telefon 04522 - 744 391

25.09.2011-27.11.2011 |  Franco Costa 
Franco Costa – Wonderful Schleswig-Holstein, Malerei, Rom, Kiel, Copenhagen,  
www.franco-costa.de

Anmeldung unter 04526.560 Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Leibers Galerie-Hotel und Restaurant, Redderberg 18 · 24326 Dersau

25.09.2011-04.01.2012 | 11:00 Uhr Segelweiß und Häuserrot
Acrylmalerei von Monika Krömer Die Themen der Laboer Künstlerin Monika Krömer kreisen um Stadt 
und Meer. Die Bilder von Monika Krömer haben einen eigenständigen, eher abstrakten Charakter. Mit 
viel Farbe und unterschiedlichen Materialien arbeitet und experimentiert die Künstlerin an ihren Lein-
wänden. Die kontrastreichen und vielschichtigen Bilder verführen den Besucher zum genauen Betrach-
ten. Vernissage: So., 25.09., 11:00 Uhr Ausstellung: Mo., 26.09.2011 bis Mi., 04.01.2012 Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. von 9:00 bis 16:00 Uhr, an Wochenenden auf Anfrage, Veranstalter: akademie am see. Kop-
pelsberg, Ort: akademie am see. Koppelsberg, Koppelsberg 7, Plön, Telefon 04522-74150

30.09.2011-03.10.2011 |  Kunsthandwerkermarkt
Melanie Schmidt, Veranstalter: ARBEITSKREIS Dunkersche Kate, Ort: Dunkersche Kate, Bosau,  
Telefon 04527-1459

01.10.2011-30.11.2011 |  
der Plöner Kunstverein stellt in der Tourist Info GPS im Bistrobereich Fotografien von Dr. Henning Thies-
sen aus. Während der Öffnungszeiten der Tourist Info ist die Ausstellung zu besichtigen., Veranstalter: 
Tourist Info Großer Plöner See, Ort: Tourist Info im Bahnhof (im alten Bahnhof), Plön, Telefon 04522-
50950

07.10.2011-16.10.2011 |  Zeichnungen, Aquarelle, Ölbilder
Hans-Christian Berlimont, Veranstalter: ARBEITSKREIS Dunkersche Kate, Ort: Dunkersche Kate, Bosau, 
Telefon 04527-1459

22.10.2011-30.10.2011 |  Schmuck und Malerei
Rita Kirchner mit der Malerin Renate Walther, Veranstalter: ARBEITSKREIS Dunkersche Kate, Ort: Dunker-
sche Kate, Bosau, Telefon 04527-1459

Einmalig in der Region und doch immer noch eine fremde Welt: 

Der Vitanas Wachkoma-Bereich 
Am Parnaßturm [Matthias Zerler]
Frau D. reagierte auf den Geschmack von Kaffee. Sie wurde gefragt, 
ob ihr der Kaffee schmecken würde. Wenn ja, solle sie mit den Au-
gen zwinkern. Frau D. zwinkerte und schaute die Krankenschwester an. 
Ob sie mehr Kaffee haben wolle, fragte die Krankenschwester. Wieder 
zwinkerte Frau D. Die Krankenschwester tränkte den Wattetupfer er-
neut mit Kaffee und benetzte damit die Zunge von Frau D.
Wenige Wochen sind seit diesem Ereignis vergangen, und die Frage 
drängt sich auf, warum es hier Erwähnung findet. Aber Frau D. hat-
te sich mehr als 18 Monate in einem Zustand befunden, der Wachko-
ma genannt wird. Nach einer schweren Gehirnblutung Anfang letzten 
Jahres war es nicht mehr möglich gewesen, Kontakt zu ihr aufzuneh-
men. Doch das Pflegepersonal und die Therapeuten des „Neurologi-
schen Centrums Phase F Am Parnassturm“ haben die gesamte Zeit den 
Sinn ihrer Arbeit nicht in Frage gestellt, sondern jeden Tag aufs neue 
versucht, Frau D. einen Weg zurück in unsere Welt zu weisen. Aus der 
Biographie von Frau D. wusste das Team, dass sie früher gerne Kaffee 
getrunken hatte. Also wurde der Wattetupfer mit Kaffee getränkt. Und 
dieser Erinnerungsfetzen an den Geschmack von Kaffee ermöglichte 
es Frau D., nach 18 Monaten zurückzukehren.
Es sind diese Momente, die das Pflegepersonal des neurologischen 
Centrums Phase F motivieren, in ihrer fachlich hoch qualifizierten 
Arbeit nicht nachzulassen. Dieses Centrum ist ein Spezialbereich im 
Vitanas Fachpflegecentrum Am Parnaßturm in Plön. Hier werden Men-
schen mit schwersten neurologischen Störungen und Ausfällen ge-
pflegt und gefördert. 
Die Betreuung von Menschen in der Rehabilitationsphase F ist ein ver-
antwortungsvoller Prozess, in dem unterstützende, rehabilitative, för-
dernde und betreuende Maßnahmen notwendig sind. Vitanas bietet 
seit 2007 in der Einrichtung Am Parnaßturm eine spezielle Betreuung 
und Pflege für Wachkomapatienten sowie für Bewohner, die maschi-
nelle Unerstützung bei der Atmung benötigen. Das Neurologische 
Centrum Phase F Am Parnaßturm in Plön ist gezielt auf die Anforde-
rungen und Bedürfnisse von Patienten mit schweren und schwersten 
neurologischen Schädigungen ausgerichtet. Die Bewohner können 
dort individuelle therapeutische Maßnahmen in Anspruch nehmen, 
die ihren Funktionszustand, ihre Mobilität und Kommunikationsfähig-
keit erhalten und wenn möglich auch verbessern.

Waschtage von anno  
dazumal, harte Arbeit – 
karger Lohn
Zeitzeugen erinnern sich!

Ruth Vollquardts: „Als wir 1953 in die Johan-
nisstraße 10 in Plön einzogen, hatten wir noch 
keine elektrische Waschmaschine. Wir wohn-
ten damals mit vier Familien am Stadtsee, das 
Frischwasser war teuer und wir mussten alle 
damit sehr sparsam umgehen. In der Wasch-
küche hatten wir überhaupt keinen Wasser-
anschluss. In Eimern haben wir das Wasser aus 

dem See geholt und in den Waschbottich gefüllt, das war sehr mühsam. 
Überhaupt war der Waschtag für uns Frauen immer ein harter Tag. Durch 
das Rubbeln und Schrubben der Wäsche auf dem Waschbrett taten mir 
Hände und Gelenke weh. Ich hatte oft eine Sehnenscheidenentzündung. 
Das Blauzeug (Monteurskleidung) meines Mannes musste ich immer 
noch zusätzlich mit der Bürste bearbeiten, das war sehr, sehr anstren-
gend. Im Winter hat mein Mann in die Eisdecke des Stadtsees ein Loch 
geschlagen, dann konnten wir die Wäsche spülen, die schnell hart ge-
froren wie ein Brett war. Waschen war damals eine harte Knochenarbeit, 
heute ist es dagegen fast ein Kinderspiel! 

Ellen Heinsohn: Irgendwie ist mir das Wä-
schewaschen in die Wiege gelegt worden. 
Ich habe schon als Kind gerne Wäsche ge-
waschen und heute mache ich es wieder. Es 
macht mir einfach Spaß. Waschtage waren 
früher ein harter Job für die Frauen. Die Tech-
nik hatte noch keinen Einzug in die Wasch-
küchen und Wäschehäuser in Plön gehalten, 
Waschmaschinen waren einfach noch zu teu-
er. Immer montags war bei uns Waschtag. Am Vorabend wurde bereits 
die Wäsche in großen Töpfen eingeweicht, dann im Waschzuber gekocht 
und mit einem Pümpel Stampfer, gedrückt, gepresst, im heißen Wasser 
vorgereinigt. Grüne Seife kam dann auf dem Waschbrett, Rubbelbrett, 
zum Einsatz. Wäsche einweichen, Wäsche waschen, spülen, bleichen, 
trocknen, bügeln, viele anstrengende Arbeitsabläufe beinhaltete immer 
so ein Waschtag. Wer zum guten Schluss des Wäsche Waschens eine Wä-
schemangel besaß, konnte sich glücklich schätzen“.  GG

Der Busreise-Flyer „Winter 
2011 & Frühjahr 2012“ weckt 
Reiselust!
Die schönsten Weihnachtsmärkte des Landes, bunte Veranstaltungen 
wie die Grüne Woche in Berlin, ferne Länder wie das orientalische Ma-
rokko und attraktive Osterreiseziele laden in der Saison Winter 2011 & 
Frühjahr 2012 zu einem Besuch- 
Die VKP Bustouristik liefert in ihrem frisch erschienenen Flyer die richti-
ge Reiseidee für jeden Geschmack!
Urlaub für Alleinreisende ohne Einzelzimmerzuschlag gehört dabei 
ebenso zum vielfältigen Angebot wie (medizinisch) betreute Touren 
für Gäste, die trotz Einschränkung ihrer Reiselust frönen wollen. 
Überzeugender Service, wie der beliebte Haus-zu-Haus-Abholservice 
und der lohnende Frühbucher-Rabatt bei Buchung bis 12 Wochen vor 
jeder Reise sorgen außerdem dafür, dass Gäste sich mit und in ihrem 
Urlaub rundum wohl fühlen. 
Der große Reisekatalog „Busreisen 2012“ mit allen Fahrten des nächs-
ten Jahres wird Anfang Dezember zur Verfügung stehen. 
Buchung & Beratung: VKP Bustouristik , Tel.: (0431) 705851, 
www.vkp.de oder in allen guten Reisebüros

…und jetzt schreibt sie auch noch!
Auf Einladung der Volkshochschule Ascheberg/Holstein wird die ge-
bürtige Schleswig-Holsteinerin und Radiomoderatorin Anja Goerz am 
Donnerstag, 6. Oktober 2011 um 19:30 Uhr im Seehotel Dreiklang ihren 
Debütroman „Herz auf Sendung“ vorstellen.
Diese humorvolle Sylt- und Liebesgeschichte spielt – wie könnte es an-
ders sein – natürlich im Radio-Milieu. Schließlich kennt sich Anja Goerz 
darin bestens aus, hat sie doch ab 1989 bei R.SH das Programmgestalten 
und Moderieren von der Pike an erlernt und ist noch immer mit Leiden-
schaft dabei, inzwischen allerdings in Berlin bei Radio Eins. So erlaubt 
uns Anja Goerz in ihrem Roman auch einen Blick hinter die Kulissen des 
Radios.
Der Eintritt kostet 4,- €, Karten gibt es nur an der Abendkasse. Nach der 
etwa einstündigen Lesung besteht die Möglichkeit, den Roman (Rowohlt 
Verlag/8,99 €) zu erwerben und von der Autorin signieren zu lassen.
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mein plönerseeblick möchte Monat für Monat die schönsten Plöner 
Se(h)ebilder von Hobbyfotografen im Magazin veröffentlichen. Sie 
schicken uns Ihre Bilder, übertragen uns die honorarfreie Veröffent-
lichung, und wir stellen die besten Fotos namentlich im Magazin vor. 
Gewinnen können Sie natürlich auch etwas: die 12 Monatssieger la-
den wir zu einem eintägigen Theorie- und Praxiskursus nach Plön ein. 
Profifotograf Michael Jessen von Jessen Fotografie ist ihr Kursus-Lei-
ter. Also machen Sie mit. Maximal drei digitale Fotos pro Monat kön-
nen Sie an folgende E-Mail senden: info@meinploenerseeblick.de 
Haben Sie Fragen, dann rufen Sie uns einfach an: 0176 61 25 76 56.

Augen auf…
Sehebilder 
Digitaler Fotowettbewerb Plöner Se(h)ebilder

Margarete Karstens-Schwippert aus Plön schickte uns dieses Foto. Sie 
wurde damit zum Gewinner des Wettbewerbes im Monat September. 
Herzlichen Glückwunsch.

2. Gesundheits- und Pflegetag am Samstag, den 12. November 
2011 von 10.00 bis 16.00 Uhr in Plön bei VW im Behler Weg 5.

Gartenblick von Frank Rose.

Das mein plönerseeblick September-Preisrätsel „Pilz“ hat Petra Hartz 
aus Wittmoldt gewonnen. Es war natürlich der Fliegenpilz. 
Herzlichen Glückwunsch und guten Appetit.

Freitag, 28.10.2011 | 19:30 Uhr-21:00 Uhr  
West-östlicher Divan - eine szenische Installation nach Johann Wolfgang 
von Goethe (Text und Regie: Gaby Schelle)
Mit dieser temporären szenischen Installation in den Ausstellungsräumen der 
Schlösser und Museen in Schleswig-Holstein wollen wir eine Reflexion versuchen 
über Goethes imaginäre Phantasiereise in den Osten, die eine Rückkehr zum Ur-
sprung darstellt, zum Orient in seinem metaphysischen Sinne. Die sieben Liebes-
paare des Divans erzählen ihre Geschichten. Die Zuschauer begleiten Goethe auf 
seiner Phantasiereise in diese metaphorisch-spirituelle Welt. Wir verwenden Ori-
ginaltexte neben erfundenen Texten, schaffen so einen um das Kernthema os-
zillierenden Dialog und begeben uns, wie Goethe selbst, auf die Suche nach der 
ironischen Distanz. Das Sprechen und Erzählen selbst ist der Sinn des Divan, die 
Versammlung der Stimmen, die alle gehört werden sollen. Diese Stimmen setzen 
wir zu einer Partitur für drei Sprecher zusammen......das Sprechen fügt sich als tem-
poräre Installation in die Situation des Museums ein. Das Museum ist nicht Bühne, 
die Werke der ausgestellten Kunst nicht Dekoration.Eintritt: 15,- € / 12,- € erm., Ver-
anstalter: Landeskulturverband Schleswig-Holstein / KulturSommer, Ort: Schloss 
Plön Kulturforum, Schwimmhalle, Schlossgebiet 1a, Plön, Telefon 04331/143842

Samstag, 29.10.2011 | 10:00 Uhr-17:00 Uhr Kunst-Expertenstunde
Zusammen mit den Kunstexpertinnen Anke Brakhage und Ariane Skora bieten 
wir erneut einen Kunst-Expertentag „Kitsch und Kunst – Kunstexperten schätzen 
Ihre Lieblingsstücke“ an. Die Besucher können ihre eigenen Gemälde oder Grafi-
ken von zu Hause mitbringen, um sie begutachten zu lassen. Pro Bild erheben wir 
eine Pauschale von 10 Euro. Um Anmeldung unter Tel. 04522-744 391 wird gebe-
ten und die Plätze werden der Reihe nach vergeben. Auch Zuschauen lohnt sich an 
diesem Tag, denn wenn die Expertinnen die mitgebrachten Lieblingsstücke unter 
die Lupe nehmen, erzählen sie nebenbei vieles über Maltechniken, Stilepochen, 
Künstler oder den Kunstmarkt und geben Tipps für die richtige Aufbewahrung der 
Schätze., Veranstalter: Museum des Kreises Plön mit norddeutscher Glassamm-
lung, Ort: Museum des Kreises Plön, Plön, Telefon 04522 - 744 391

Samstag, 29.10.2011 | 15:00 Uhr Lichterfest
die djo-Jugendfreizeitstätte Bosau feiert den Saisonabschluß mit vielen Attraktio-
nen für Kinder, Kunsthandwerk, saisonale Gerichte und Leckereien ..., Veranstalter: 
djo-Jugendfreizeitstätte Bosau e.V., Ort: DJO-Jugendfreizeitstätte, Bosau, Telefon 
04527-220

Samstag, 29.10.2011 | 17:00 Uhr  
Kammermusik der deutschen Romantik
Kammermusik der deutschen Romantik Juliana Soproni – Violine, Martin Karl-
Wagner – Flöte, Klaus Liebetrau – Fagott und Inessa Tcherepanov - Klavier, Ver-
anstalter: musicbuero crescendo, Ort: Prinzenhaus Plön, Saal, Am Schloß, Plön, 
Telefon 04521 74528

Samstag, 29.10.2011 | 19:00 Uhr  
Ascheberg Rockt! präsentiert 
A.R.S.D.O.F.F. 2012. Wir suchen den Opener für Februar 2012. Das Castin-Event mit 
prominenter Jury. Info unter www.ascheberg-rockt.de, Ort: Landgasthof Langen-
rade

Samstag, 29.10.2011 | 20:00 Uhr  
Jens Heidtmann TheaterKabarett
Jens Heidtmann „Affentheater“ „Kabarett mit allen Mitteln“ „www.theaterkabarett.
de; Affentheater ist ein vergnüglicher Kurztrip durch die menschliche Natur. Jens 
Heidtmann… … verbindet auch in diesem Programm wieder scharf geschliffenen 
Wortwitz mit Schauspiel, Figurentheater und Musik zu einem absolut kurzweili-
gen Theaterabend – eben „Kabarett mit allen Mitteln“., Veranstalter: Theater Zeit-
geist e.V. Büro-Adresse, Ort: Aula am Schiffsthal, Am Schiffsthal 10, Plön, Telefon 0 
45 22 / 78 99 22

Montag, 31.10.2011 | 19:30 Uhr  
272. Schlosskonzert "Bosart Trio" (Karlsruhe)
Musikalisches Kabarett mit dem deutschlandweit geschätzten Ensemble und sei-
nem neuen Programm "Brahms Tierleben", Veranstalter: Tourist Info Großer Plö-
ner See, Ort: Kulturforum Schwimmhalle Schloss Plön, Schlossgebiet, Plön, Telefon 
04522/50950

Mittwoch, 02.11.2011 | 19:30 Uhr  
Das Ende des Plöner Herzogstums 1761
Vortrag über das Ende des Plöner Herzogtum im Jahre vor 250 Jahren Referentin: 
Dr. Silke Hunzinger (Kunsthistorikerin), Veranstalter: Museum des Kreises Plön mit 
norddeutscher Glassammlung, Ort: Museum des Kreises Plön, Plön, Telefon 04522 
- 744 391

Freitag, 04.11.2011 | 21:00 Uhr  
Limited Edition

Klassiker der Rockmusik, Veranstalter: Restaurant Alte Schwimmhalle am Schloss, 
Ort: Restaurant Schwimmhalle am Schloss, Plön, Telefon 04522/593630

Birgit Wahle, Ort: Raum Bosau/Eutin, Bosau, Telefon 
04521-778182

Samstag, 01.10.2011 | 17:00 Uhr  
Jean de la Fontaine - Fabeln und Musik
Jean de la Fontaine - Fabeln in französischer und deut-
scher Sprache zu Musik auf dem Kleinklavier Carla 
Wackernagel, Pieter Egelhof, E. Rübcke, Veranstalter: 
Förderverein Johanniskirche e.V., Ort: Johanniskirche 
Plön, Johannisstraße, Plön, Telefon 04522-4055

Sonntag, 02.10.2011 | 10:00 Uhr-24:00 Uhr  
1. Oktoberfest in Grebin
Aus Anlass der 20jährigen Partnerschaft mit Grebbin 
MV wird das Oktoberfest auf dem Grebiner Sportplatz 
gefeiert., Veranstalter: Gemeinde Grebin

Sonntag, 02.10.2011 | 16:00 Uhr  
Festliches Abschlusskonzert der Bosauer  
Sommerkonzertreihe 2011
N.N., Trompete; Sergej Tcherepanov, Orgel. Än-
derungen vorbehalten. Eintrittskarten nur an der 
Abendkasse (ca. 1 Stunde vor Konzertbeginn)., Veran-
stalter: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bosau, Ort: St. Pe-
tri Kirche Bosau, Bosau, Telefon 04527/2050234 oder 
04527/241 (Kirchenbüro)

Donnerstag, 06.10.2011 | 19:00 Uhr  
Wohlfühlen – Notwendigkeit oder Luxus?
Der Öffentlichkeitsauftritt ist nicht nur Ausdruck einer 
Geschäftsidee, sondern auch die Visitenkarte Ihrer Fir-
ma. Er soll in seiner Gesamtheit Menschen begeistern, 
den Laden zu betreten, ihnen ein angenehmes Ambi-
ente bieten und sie zum Kauf anregen. Ob sich Kun-
den in einem Geschäft wohl fühlen oder nicht, hängt 
von vielen Faktoren ab, die bewusst und unbewusst 
wahrgenommen werden. Unter Gesichtspunkten des 
Business-Feng Shui werden wir verschiedene Ebenen 
eines ganzheitlichen Ladenkonzepts beleuchten. In-
formieren Sie sich, wie Sie mit Hilfe von Farben, For-
men, Licht und Wasser einen Wohlfühlfaktor für Ihre 
Kunden schaffen können - von der Schaufensterge-
staltung bis hin zur richtigen Kassenplatzierung. Die 
Referentin: Claudia Unger (Inhaberin Feng Shui Bera-
tung) Anmeldung erbeten bis 28.09.2011, Veranstal-
ter: Plön up!, Ort: Tourist Info im Bahnhof (im alten 
Bahnhof), Plön, Telefon 04522- 505 735

Donnerstag, 06.10.2011 | 19:30 Uhr  
Anja Goerz liest aus ihrem Debütroman  
„Herz auf Sendung“
Einlass ab 19:00 Uhr, Eintritt 4,00 €. Karten gibt es 
nur an der Abendkasse, Veranstalter: VHS Asche-
berg, Ort: Seehotel Dreiklang in Ascheberg, Telefon 
04526/380468

Freitag, 07.10.2011 | 21:00 Uhr  
So What
Modern Jazz und Latin, Veranstalter: Restaurant Alte 
Schwimmhalle am Schloss, Ort: Restaurant Schwimm-
halle am Schloss, Plön, Telefon 04522/593630

Montag, 10.10.2011-13.10.2011 |   
Verhüllen und entdecken
Maskenbau und -spiel Sie bauen nach Art der Schwei-
zer Karnevalsmasken eine eigene, ausdrucksstar-
ke und bespielbare Maske. Wir werden auf einem 
herzustellenden Tonmodell im Positivverfahren mit 
Pappmachee arbeiten und die Masken anschließend 
bemalen. Bei einem speziellen Theatertraining ler-
nen wir, die Maske im Maskenspiel ausdrucksstark zu 
präsentieren. Referentin: Dagmar Richter Zeit: Mo., 
10.10., 10:00 bis Do., 13.10., 17:00 Uhr Preis: bei Bu-
chung bis 12.08.: 277,00 Euro (danach: 297,00 Euro) 
inkl. VP, Material, zzgl. ÜN im EZ ab 15,00 Euro/Nacht, 
Veranstalter: akademie am see. Koppelsberg, Ort: 
akademie am see. Koppelsberg, Koppelsberg 7, Plön, 
Telefon 04522-74150

Sonntag, 16.10.2011 | 11:00 Uhr-17:00 Uhr  
Das Kartoffelfest
„Alles rund um die tolle Knolle“, Veranstalter:  
Landgasthof Kasch

Sonntag, 16.10.2011 | 17:00 Uhr  
2. Hörerwerkstatt: Die Querflöte
- Haika Lübcke (Tonhallenorchester Zürich; Musik-
dozentin), Veranstalter: Freunde der Bosauer Som-
merkonzerte e.V., Ort: Strauers Hotel am See, Gerold 
Damm 2-6, Bosau, Telefon 04521 - 78470

Montag, 17.10.2011 | 19:30 Uhr  
Chor- und Orgelkonzert
Der "Chapel Chor" der Ipswich School singt unter 
der leitung von William Saunders ASSISTANT DIREC-
TOR OF MUSIC FESTIVAL OF MUSIC ARTISTIC DIREC-
TOR musicenquiries@ipswich.suffolk.sch.uk www.
ipswich.suffolk.sch.uk/music www.william-saunders.
net, Veranstalter: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Plön, 
Ort: Nikolaikirche Plön, Plön, Telefon 04522/593680

Freitag, 21.10.2011 | 21:00 Uhr Ecoustic Aces
Rock, Rhyth'm und Blues, Veranstalter: Restau-
rant Alte Schwimmhalle am Schloss, Ort: Res-
taurant Schwimmhalle am Schloss, Plön, Telefon 
04522/593630

Freitag, 28.10.2011 |   
Laternenumzug am Kurhaus
, Veranstalter: Dorfvorstand Bosau, Ort: Bischof-Vice-
lin-Damm 11, Bosau, Telefon 04527-9898 oder 0172-
4524813

Freitag, 28.10.2011-29.10.2011 |   
Zur Ruhe und zur eigenen Kraft finden –  
Meditationsformen
Sie erhalten einen Überblick über verschiedene Me-
ditationsrichtungen und -formen. So können Sie er-
fahren, welche Form Ihnen am meisten Spaß macht. 
Ein kurzer Überblick über einige Meditationsrichtun-
gen und -formen vermittelt Ihnen ein kleines Ansatz-
wissen. Sie werden im Praxisteil einige Meditationen 
ausprobieren. So können Sie erfahren, welche Form 
Ihnen am meisten Spaß macht. Achtung: Dieser Kurs 
ist nicht für Menschen geeignet, die unter ernst-
haften psychischen Erkrankungen leiden bzw. Psy-
chopharmaka nehmen. Bitte mitbringen: Bequeme 
Kleidung, Decke, (Sitz-) Kissen, Gymnastikschuhe 
oder Antirutschsocken. Referent: Sigrid Ernst Zeit: Fr., 
28.10., 16:00 bis Sa., 29.10., 18:00 Uhr Preis: bei Bu-
chung bis 26.08.: 101,00 Euro (danach: 126,00 Euro) 
inkl. VP, zzgl. ÜN im EZ ab 15,00 Euro/Nacht, Veran-
stalter: akademie am see. Koppelsberg, Ort: akademie 
am see. Koppelsberg, Koppelsberg 7, Plön, Telefon 
04522-74150

Freitag, 28.10.2011-30.10.2011 |   
Shiatsu und Singen
Wohlfühlwochenende für Frauen Abstand vom Alltag 
gewinnen, Körper und Seele verwöhnen, die eigene 
Mitte finden. Mit Shiatsu und gemeinsamem Tönen. 
Die Akupressurmassage Shiatsu ist in besonderem 
Maße geeignet, tiefliegende Verspannungen aufzu-
lösen und den Körper zu erfrischen. Spezielle Deh-
nungen und Rotationen des Körpers wirken bei der 
Behandlung auf die Energiebahnen (Meridiane) und 
können Blockaden im Energiesystem lösen. Dabei er-
fährt sowohl die Massierende als auch die Massierte 
tiefe Ruhe und Selbststärkung. Meditative Klänge las-
sen unseren bewussten Verstand zur Ruhe kommen. 
Unser Innerstes wird tief berührt durch die heilsamen 
Schwingungen der Musik.  Referenten: Anke Sewa 
Schauf und Elisabeth Pape Zeit: Fr., 28.10., 17:00 bis 
So., 30.10., 13:00 Uhr Preis: bei Buchung bis 26.08.: 
169,00 Euro (danach: 184,00 Euro) inkl. VP, zzgl. ÜN 
im EZ ab 15,00 Euro/Nacht, Veranstalter: akademie 
am see. Koppelsberg, Ort: akademie am see. Koppels-
berg, Koppelsberg 7, Plön, Telefon 04522-74150

Samstag, 01.10.2011-02.10.2011 |   
Adobe Lightroom 3.x für Einsteiger
Fotoworkshop um das leistungsstarke Fotobearbei-
tungsprogramm. An diesem Wochenende werden 
wir einen ersten Blick auf das gesamte Programm Ad-
obe Lightroom werfen, die Module und die Logik der 
Software kennenlernen sowie eigene Bilder importie-
ren und bearbeiten. Wir arbeiten mit eigenen Dateien 
auf dem eigenen Rechner. Bitte mitbringen: - digitale 
Fotos - eigenen Laptop mit Adobe Lightroom 3.x Falls 
Sie das Programm Adobe Lightroom nicht besitzen, 
können Sie es als 30-Tage-Testversion hier downloa-
den: http://http://www.adobe.com/downloads Refe-
rent: Asmus-Wieben, Jörg Zeit: Sa., 01.10., 10:00 bis 
So., 02.10., 17:00 Uhr Preis: bei Buchung bis 01.08.: 
149,00 Euro (danach: 164,00 Euro) inkl. VP, zzgl. ÜN 
im EZ ab 15,00 Euro/Nacht, Veranstalter: akademie 
am see. Koppelsberg, Ort: akademie am see. Koppels-
berg, Koppelsberg 7, Plön, Telefon 04522-74150

Samstag, 01.10.2011-03.10.2011 |  
 Tanz dich!
Wenn nicht jetzt - wann dann? Sie erleben Tanz auf 
eine andere, spirituelle Art: durch die Hinwendung zu 
sich selbst und Ihren inneren Quellen. Frei von Leis-
tungsanspruch und Bewertung kommen wir in Be-
wegung und zum Tanz. Wir arbeiten in Gruppen, zu 
zweit, zu dritt, oder allein, gemeinsam in der Bewe-
gung. Kreativer Ausdruck und die Freude am Spiel 
verbinden sich mit innerer Präsenz und einer tiefen 
Achtsamkeit für das, was in und um uns ist, und öff-
nen einen Raum für die Begegnung mit uns selbst 
und anderen. Der Workshop findet überwiegend im 
Raum statt, es gibt jedoch Gelegenheit zur Arbeit 
in der Natur und an besonderen Orten. Ein wesent-
licher Bestandteil ist der Austausch der erlebten Er-
fahrungen. Referent: Christa Hansen Zeit: Sa., 01.10., 
15:00 bis Mo., 03.10., 14:00 Uhr Preis: bei Buchung 
bis 29.07.: 182,00 Euro (danach: 197,00 Euro) inkl. VP, 
zzgl. ÜN im EZ ab 15,00 Euro/Nacht, Veranstalter: aka-
demie am see. Koppelsberg, Ort: akademie am see. 
Koppelsberg, Koppelsberg 7, Plön, Telefon 04522-
74150

Samstag, 01.10.2011-03.10.2011 |   
Rueda de casino
Salsa-Workshop für Tanzpaare Siedend heiß, sinn-
lich und gut gewürzt, das ist Salsa. Die Musik ist ein 
Ohrwurm, der Tanz ein positives Lebensgefühl. Da-
mit sich bei Ihnen die südamerikanische Lebens-
freude so richtig ausbreitet, wird Sie unser Koch an 
diesem Wochenende mit südlichen Spezialitäten von 
Tapas bis zum feurigen Barbecue verwöhnen, Für 
Tanzpaare mit ersten Vorkenntnissen. Bitte tanzge-
eignete Schuhe mitbringen. Referent: Thorsten Hein 
Zeit: Sa., 01.10., 17:00 bis Mo., 03.10., 14:00 Uhr Preis: 
bei Buchung bis 29.07.: 157,00 Euro (danach 172,00 
Euro) inkl. VP, zzgl. Übernachtung im DZ ab 6,00 Euro/
Nacht, Veranstalter: akademie am see. Koppelsberg, 
Ort: akademie am see. Koppelsberg, Koppelsberg 7, 
Plön, Telefon 04522-74150

Samstag, 01.10.2011 | 10:00 Uhr-12:00 Uhr  
DogTrekkingTouren
Interessante DogTrekkingTouren mit wechselndem 
Programm, für jeden Zwei-u.Vierbeiner der passende 
Freizeitspass, Stadtführungen, Wandertouren u.v.m. 
An jedem ersten Samstag im Monat veranstaltet 
die Hunde-u. Filmtierschule Birgit Wahle in Zusam-
menarbeit mit Dagmar Henning (Physiotherapeutin 
und Personaltrainerin) geführte DogTrekkingTouren. 
Mal steht der sportliche Aspekt im Vordergrund (Fit-
ness für Hund und Mensch), mal geht es auf Entde-
ckungstour quer durch die schöne Rosenstadt Eutin, 
herrliche Wanderungen durch die Natur mit Einkehr 
in besonders tierfreundliche Cafes/Restaurants, hier 
kommt garantiert jeder Zwei-u.Vierbeiner auf sei-
ne Kosten!, Veranstalter: Hunde- und Filmtierschule 

vorausblick…



S t e r n e ngu   c k e r

Der Oktober-Himmel über den Plöner Seen – 
von Hans-Hermann Fromm, Plöner PlanetenPfad e.V., www.PlanetenPfad-Ploen.de

Den aktuellen Sternenhimmel gibt es diesmal  nur in 
Kurzform dafür aber zusätzlich einen ersten Eindruck 
von den Doppelsternen. 
Die Sternbilder Schwan und Adler sind bereits in 
Richtung SüdWest-Himmel gezogen, das Pega-
sus-Viereck beherrscht den SüdOst-Himmel und 
im NordWesten können wir das frühe Verschwin-
den des roten Riesen Arktur im Bärenhüter beob-
achten – zum Ende des Monats bereits gegen 21h 
MEZ. Der Planet Jupiter erreicht am Ende des Mo-

Abendhimmel über Plön
am 15. Oktober 2011
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Bildquelle:
www.heavens-above.com

Doppelsterne Mizar und Alkor im Großen Wagen am Nord-West-Himmel
Quelle: http://de.wikipedia.org

nats die Oppositionsstellung  (Sonne und Jupiter in einer Linie mit der 
Erde zwischendrin). Damit ist er die ganze Nacht über beobachtbar. 

Die Andromeda-Galaxie bleibt weiterhin gut beobachtbar, zur 
Abendstunde am Osthimmel in etwa 60 Grad Höhe, mit an-

deren Worten steil nach oben gucken ist schon erforder-
lich.

Der Herbsthimmel bietet aber auch eine exzellente 
Möglichkeit Doppelsterne zu beobachten. Etwa die 
Hälfte aller Sterne in der Milchstraße haben einen 
oder auch mehrere Partner. Dieses zunächst etwas 
überraschende Phänomen erklärt sich aus der Ent-
stehung der Sterne aus Gaswolken (bestehend aus 
Wasserstoff und viele andere Elemente) und den 

dabei geltenden physikalischen Randbedingungen 
wie die Erhaltung des Drehimpulses. Im Falle unse-

rer Sonne hat es offensichtlich für eine zweite Son-
ne nicht ganz gereicht, dafür bildeten sich allerdings 

die Planeten wie der Jupiter und auch die Erde.  Durch 
gegenseitige Anziehung (gravitativ) gebundene Doppel-

sterne konnten mit den Möglichkeiten der früheren Astrono-
men nicht erkannt werden, dafür sind die Abstände zwischen 

diesen Sternen doch zu klein. Allerdings, aufgrund einer Laune der 
Natur ist ein besonderes Mehrfachsternensystem im Großen Wagen seit 

langem bekannt. Zu dem mittleren Deichselstern Mizar kann bereits mit blo-
ßem Auge der Begleiter Alkor im Abstand von gut 700 Bogensekunden ausge-
macht werden. Nun ist Alkor allerdings kein echter Doppelstern des Mizar, dazu 
ist er dann doch zu weit entfernt. Aber, ein weiterer Blick mit dem Teleskop ver-
rät dann, dass es neben dem Mizar-A noch einen nur etwas kleineren Mizar-B im 
Abstand von 14 Bogensekunden gibt. 
Alkor wird auch als der Augenprüferstern bezeichnet. Ein normalsichtiges Auge 
kann Objekte im Abstand von etwa 60 Bogensekunden unterscheiden und da-
mit ohne große Schwierigkeiten auch Mizar und Alkor. Im Oktober oder auch 
später wird sich sicherlich einmal die Gelegenheit zum Augentest ergeben.
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